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Drakoniſche Streikjuſtiz. 
16⅛ Jahre Gefängnis für den Schönhorſter Streikkrawall. 

Am Sonnabend wurde vor dem hieligen Schwur⸗ 

nericht gegen die Landarbeiter Alber? Behrendt, Jakob 

Loſchinski, Joſek Widder, Franz Rumſchkowski und 

Johann Löban aus Schönhorſt wegen Laudfriedens⸗ 

bruchs verbhandelt und folgendes Urteil aefällt: 

Loſchinski und Widder wenen gemeinſamen Landfrie⸗ 

sensbruchs je 4 Jahre Geſänanis, Löban der 

gleichen Straſtaten wegen 8 Y ahre Gefängmwis xud 

Rumſchkowski wegen einfachen Landfriedensbruchs 

1 Jabrs Monete Gejänanis. 

Es war in den Februartäagen 1Sduh. Das Dresdener 

Schwurgericht hatte cine Anzahl Banarbeiter, die ſich im 

Anſchluß an ein Richtfeſt im angetrunkenen Zuſtande au 

einem Banunternehmer vergangen hatten. zu den 

furchtbaren Strafen von 4 Jahren Gefängnis bis zu 10 Jas⸗ 

ren Zuchthaus verurteilt. Ein Schrei der Empörung ging 

durch ganz Deutſchland. Bis weit in die bürgerlichen Kreiie 

hinein wurde das Urteil als ein Richterſuruch argen die 

Sozialdemokratie, als unwiderlegbares Doknment einer 

brutalen Klaffenfuſtis aufgejaßt. Die Tar der Löbtauer 
Bauarbeiter war ge; zu verurteileun geweſen. Gerade 

klaßenbewuünte Arbeiter ſolllen es ablehnen, dem Gesner 

mit rober Gewalt gegenüberzutreteu. Was aber das da⸗ 
malige Dresdener Schwurgerichtsurteil zun einem Schand⸗ 

eck in der dentſchen Juſtia machte, war die ungekeuerliche 

Härte des Urteils, durch das wegen eines im angetrunlenen 
Iutande begangenen Robeitsdeliktes, zu dem die Angeklag⸗ 

ten außerdem noch durch eine unnütze Revolverſchieberei des 
dann minhandelten Unternehmers provoziert worden waren, 

lungeiäbriae Zuchthau, und Gefängvisſtrafen verbängt 

wurden. Selbit ein Zentrumsabgeordneter mußte im 
Reichstag zugeben. daß die Anſicht nicht unwaßrſcheinlich ſei, 
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   ürgrtrtcht! Argrt Unter den Geſchworenen 
&berrichte ſeinerzeit der bürgerliche 

zur Wejabung aller Schuldkragen in 
Angeklagten unterda neg 

eitsriäen der bürgerlichen Klaiſe rorzugchen. 
casdel ſetzten ſt. Jeichwarenen kaſt durchweg aus 

Aer Hennt nien eichworene, die als Ver⸗ 
der Atveire rkannt waren, mie der Genvoß: 

0 arren dre⸗ Aulebhnung des Staatsanwalts von 
ichrac bank ferngehalten. i Swo⸗ 

türs. f, 5 ammen, beſtehend aus Unternehmern, Reu⸗ 
dier — Stußtenreésen und auderen bürgerlichen Eriſtenzen, 
die gar niedt in der Lage ſich in die Dörche der anse ⸗ 
nten Laubarbeliter in vertehen. Schen doch weite Kreiſe 

in iedem Streik tabgeicehen von einem 
thmetere. ind eißem Lieferſtreit der Lendwirte! ein 
uiuchwürder à Verbrechen. So em es, daz dit Geichworenen 
veg iM Hi⸗ee Wahkripruch füllten. 
Was ſich die Laien und Bernfsrichter alles ü 

Ab. ſie das urerhbort barte Urteil verhüsgten, wißen wir nicr. 
ſchrertenge anzunehmer. daß mit dem barten Urteil ein ab⸗ 
10 ſendes Exrmpet ſtatatert werden fente. Eine Mab⸗ 
dunn an die grfamte Landarbeiterſchaft: Hütet euch, wider 
den Stache! der ktaatkteden Autvrität zu löcken. Haben doch 

— früber ſelöft ausneiprochen, daß ſolche Nergehen der 
demderbeiter keßonders jchwer beftrait werden müßten, davtit 
die Gaatliche Kuutarität auf dem Lande keinen Acbrucd 
5154, Wei einem wirklichen Landfriedensbruch, wie er 
Karscre⸗ in Neuteich verübt wurde, wo rebellierende 
Aapsnte vrrabreänunsscgemaß itantliche Organe an der 

3kübrung ibres Amieß mit Gewealt binderten, kannte die 
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Juſtiz dieſes Autoritätsprinziv nicht. Die Neuteicher Re⸗ 

bellen wurden freigeſprochen. Es waren Agrarier und keine 

Landarboiter. 
Der Erfolg ſolch einer furchtbaren Zuſtiz dürfte aller⸗ 

dings anders ſein, als ſich ibre Väter träumen laſſen. Vor 
55 Jahren hat das furchtbare Löbtauer Zuchthausurteil der 

Sozialdemokratie ungeheure Scharen neuer Anhänger zu⸗ 

geführt, die das Vertrauen zu einem Staat verloren, dellen 

Organe ſich in dieſer fürchterlichen Art gegen die Arbeiter⸗ 

ſchaft wenden. Einen ähnlichen Erfolg wird auch das 
Schreckensurteil vom letzten Sonnabend tzaden. Der Arbei⸗ 

terſchaft iſt erneut bewieſen worden, wie bart der Staat ibre 

Vergehen ahndet, während ſie immer und immer wieder 
wahrneßmen muß, daß ſeibſt ſchwere Verbrechen nur leicht 

oder auch gar nicht geabndet werden, wenn ſic von Ange⸗ 

hörigen der veſitenden Klaſſe verübt werden. Wir wollen 

Sen Richtern gar nicht den guten Glauben abſprechen. Ste 

mögen vor ihrem eigenen Gewißen rein daſtehen. Aber in 

weiien Volkskreiſen wird ſolche Iuſti; als ein Unrecht 
empfunden. 

Da ſchimpfen die kapitaliſtiſchen Poltttler auf die 

Klaßſenkampfpvarole der Sozialdemokratie. Dabei führen ſie 

jelbit und ihre Staatseinrichtungen den ichäriſten Klaſſen⸗ 

kampf gegen die Arbeiterſchaft. Beipr und nubewußt. Die 

Arbeiterſchaft müßte ein Hundsſott ſein, wenn ſie die Be⸗ 

handlung ihrer Klaßengenoßen rubig hinnehmen würde. 

  

  

  

  

  

„Der ſozialiſtiſche Landesverrat an Dänemark“. 
Eine deutſchnatisnale Lüge! 

Das Hannoverſche Organ der volitiſchen Mordorganiſa 

tienen teilt unter der verlogenen Ueberſchrift „Der ſoszia⸗ 

liſtiſche Landesverrat an Dänemark“ felgendes mit: 

Im Vreußiſchen Vandtag haben die deutichnationalen 

Abdrorbneten TDr. Winckler (Merſeburgl und Milberg 

(Schleswig⸗Holſtein) nachiolnende große Anfrage geitellt: 

„Unwiderſprochen, auch ſozialiſtiſchen Zeitungsnach⸗ 

richten zufolge bat der Borfitzende der Vereinigten So⸗ 

zinidemokratiichen Rartei Deulſchlands. Wels, mit dem 

Führer der däniſchen Sozlaldemokraten ein Abkommen 

getrofſen, nach dem die heutige däniiche Grenze als end 

aliltig auerkaunt wird. Als Lobn für dies Ablommen 

foll die fozlaliſtiſche Preiſe von den Dänen unterſtüttt 

werden. Halt das Staatsminiſterium. dem der Pröſi⸗ 

dent und mehrere Refortminiſter der Vereinigien So⸗ 

zialdemetratiſchen Vartei Deutſchlands angehören, ein 

derartiger Ablommen im Staatsintereſſe für er⸗ 
träglich?“ 

Das Abkommen zwiſchen der deutſchen und der däniſchen 

Sozialdemokratie iſt natürlich weder ein Staatvertras noch 

der Erias eines ſolchen, ſondern nur eine Vereinbarung 

zwiſchen zwei Gliedern der Sozialiſtiſchen Arbeiterinterna: 

ionale, die ſie verpilichtet, die Politit ihrer Läuder in der 

rinbarten gemeinſamen lichtung zu beeintinhen. D= 

Halten dieſer Richtung entſpricht dem Inlereſſe bei 

Lünder, e beſonders auch dem Intereße Deulichland 

Mit welcge achbar ſoll denn Deutſchland in Frieden le 
dies nicht einmel mit dem kleinen germant 

mark vermaa? Wohlverſtandene deutſche Anter 
E der internatienalen Beritändiauna w 
war das Ziel des Ablommeus., und nur deutjim 

chirne können die ſchmutzige Lüge erinden, der 

che Kontrahent habe ihm aus geldlichen Gründen zu⸗ 

immi. 3 

Aber ſreilich. zu Agitationsawecken in die Luge. die So⸗ 

sialdemokrati ſich gcwißermaßen voam Auslande be 

e ch brauchbar, am Ende ſogar iit ſie als 
giiche Kvaltitionsre. 
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    ſämtliche „Belange“ der deutſchen Außenvpolitil pfiffc. 

  

Sturz der Regierung Baldwin. 
Der Mißtrauensantrag der engliſchen Arbeiterpertel angenommen⸗ 

Im engliſchen Unterhaus iſt getern die Entſchei⸗ 

dung über die konſervative Regierung Baldwin ge⸗ 

fallen. Der Mißtrauensantraß der Arbeiterpurtri wurde 

mit 328 gegen 256 Stimmen angenemmwen. 

Der eutſcheidende Taß hatte aroße Meniſchenmaßen ins 

Parlament gejührt. Die Karten für die Zuſchauertribüne 

waren bereits jeit Tagen verkauſt. Auch eine volle Miniſter⸗ 

bank, die Anweſenheit aller Fübrer der Oppoſitionsparteien 

deuteten auf einen großen Tag. Für die Arbeiterpartei 

fantet Ramſenv Macdonald noch einmal alle Gründe 

zuſammen, dic ſie zur Einbrinauua des Mißtrauensvotums 

veranlaßt bätten. Die äußere Vage babe ſich ichon infslae des 

vorausüichtlichen Regiernnaswechſels gebefſert. Es ſei 

der Urbeilerrartri aer u. die bisherige konſer⸗ 

vatine Regierung bei erſter celegenheit anzuklagen und ein 

Urteil über ſie zu verlangen. 

Für die Liberalen kritiſterte Sir Jones Simons die Re⸗ 

lich nach den Wah⸗ 

Das Lund brauche vor allen Dingen 

ie eingeſtäanden babe, das 

1 ſchtiges Problem nicht förderlich debandeln könne, 

nnd ihre Erſetzung durch Leute, dic auf jeden Fall hofften, 

kEße es könnten. Die Wäßtiertan“ habe gkeichcrwaßen 
ilden Experimente ſowehl des ? uutzzolls als auch des 

Soziolismus verworfen. Es ſei ſebos eine große Mehrbeit 

non Stimmen vorhanden zugunſten der Politit in auswörti⸗ 

geu und inneren Angekegenbeiren, die billigerweiſe als ge⸗ 

meinſames Gut der Lideralen und der Arbeitervardci be⸗ 

seichnet werden müße. Der Koniervative Auſtain Cbamber⸗ 

lein, der Simons Mede ſcharf kritifierte, erklärte, bei der 

nüchſten Wahl werde das Land ſich eutweder für die Arbei⸗ 

tervartei oder für die Konſervativen ausfprechen. 

Baldwin verteidigte nochmals die Leiſiungen ſeiner Re⸗ 

gierung. Er wies darauf hin. daß die Schuldenfrage mit 

Amerika durc ihn geregelt., daßs der Tangervertras adse⸗ 
ichlohen wurde, der Laufanner Kriede zuſtande kam, ſowie 

die Entente mit Frankreic in ciner außerordentlich ſchwie 

rigen Zeit erhalten dlieb. Unter ſeiner Regierung lei die 

Arbeiiskoſigkeit mehr bekämpft worden, als unter irgend⸗ 

einer anderen Regicrung. Zum Schluß erklärte er, daß die 

Konſervative Partei gegen eine Arbeiterregierung eine be⸗ 

jonneue und kritiſbe Orpoftion führen würde, ohne tine 

ſolche Kegierung durch ſchitansie Quertreibereien an der 

Ausfuübrung ibres Amtes zu verhindern. Er erklärte., daß 

die Zukunft Englands in den Händen der Lonſervativen 

und der Arbeitervarteli liegce. Die Liberale Partei dalie er 
für erledigt. 

* 

Derx Eiſenbahnerſtreik in England. 
Das Bild des engliſchen Eiſenkabnvertehrs am erſten 

Taae des Lokomotivführeritreiks iſt durchaus uncinbeitlicd. 
Sbwoebl von einer vollſtändigen Labmleguns des Verlebrs 
nicht gefprochen werden kann, wird doch nur ein geringe⸗ 
Brozenliatz derijenigen Züge in Gaua achalten, die ßür Len 
Noiverkehr von den Geiellichaften in Ausſicht genrmmen 
waren. Der arpe Nativnalverband der Eiſenbahner be⸗ 
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der Lager in Rohwolle. und weil ſie bei den evigen VPr 

„vollſtändiges Wiasko“. Dagegen 

nden Lokomorivführerbundes er⸗ 

klsSren, daß der Plau dabin gebe, vie! weniger den Merio⸗ 

nenvrrkchr als den Güterverkehr zu trelſen und damit den 

ifenbahne ſehalten drrartige finanzielle Verluſte zu: 

2. daß ſic in der Frege der Löhne bäid nachneben mük⸗ 

Da der Eifcubahnverkehr nach den Londoner Kororten 
ruht, werden die nach den dorthin fübrenden 

und Autobuslinien geſtürmt. Jur Sicherung 

derr Kontinent ſind belondere Verein⸗ 

zrug⸗Geiehlſchaften getroften worden. 
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Wom Bürgerk-ies in Mexiko. Der Führer der Aufftän⸗ 

diſchen in Merito Hnerta bat gedroßt, das Eisentum der 

merikaniichen Netirpleumgejellſchaft in Tampico zu nernich⸗ 

ten, wenn nichr n Dollar an die Aufſtändiſchen aesabl: 

würden. Das Vaſhingtoner Staaisdepartement hat den 

Nertretern der Geiellichaften ageraten. im Notſall durch Be⸗ 

wikigung der Forderung ihr Eigentum zu ſchüten. 

  

Ueber eine neue Goldlegierung, die in einem Sheffielder 

Labaratprium hergeſtelt wurde. berichtet „Maucheſter 

Wusr Dir Oedierung würde der Goldwareninduntrie 

einen & r Platin bieten. Sie ſei weißs wie Platin 

und werde i'njolge übrer Eigenſchaften mit dem amllichen 

Stemvel verſehen werden. Sie koſte nur etwa 10 Prozent 

8 Platinpreiſes. Die näberen Einzelbeiten über die Ju⸗ 

jammenfetzung der Lenlerung würden ſtreug geheim ge⸗ 

balten. 

Tolgen des Fraubenſturzes. Nach einer Davas-Meung 

aus Rolbaix bat eine dortige Teriilfabrik wegen Erichspfung 
ien 

außerſtande iſt, ich neu zu verſorgen, ôrei Viertel vni. ihren 

Baumwollfortterern eutlaſſen. Man nimmt an, daß auc 

noch Wweitere derartige Firmen von Roubaix und Tourcving 

zu äbnlichem Vorgeben gezwungen ſein werden. 

Engaliſches Oelkapital in Oeſtexreich. Eire der gröbten 

Oelra'inerien DOeſterreichs, die Floridödorier. Oelraffinerie, 

iit mit dem Leltruſt Roval Sbei Ducht in Verbindung ve⸗ 

treten. Visher hatte ſie'mit der Beſchaffung des Robmare ⸗ 

rial große Schmierigkeiten. Die beiden aroken Truſte 

Staudard Oil und Sbell verweigerten ihre Beliekerung mint 
Kobbl. und ke war auf die ſpärlichen Zufubren aus Sowtet⸗ 

ruhland, die ihr jeduch die Ausnüdung ihrer Leiſtungsjähis⸗ 

keit nur bis zu 20 Prozent geſtatteten, angewieien. Dees 

Eindringen des britiſchen Kapitals ſoll bler Wandel ſchaflen 
und die Floridsdorfer Raffinerie ſoll zur größten in Eurrva 

und ähnlich den amerlkaniſchen Rieſenraffinerien ausgeſal⸗ 

tiet werden. Das Roböl toird ihr aus den Oelauellen dea 

Shell. Truſts in Bornco geliefert. Trieſt iſt als Haſenſtadt 

des neuen Konzerns vorgelehen. Ialien bat bereits Kon⸗ 

zeiionen gewährt. Die Produkte der Naflinerte ſollen nicht 
nur dei inländiſchen Lonium dienen, ſondern auch u1n- 
netührt werden. — Da Petroleum deute Politik bebeutet 0. 
dieſe engliich⸗Füerreichlſche Kombination belonders beachrüich. 

Die Golbproduktion der Welt batte in versangenen 

Jahre 1928 einen Geſamkwert von 72 Millienen Pfund Ster⸗ 
lina gegen 04 Milltonen im Borjabre, wovon 32 Millidnen 

Piund kim Brrjabre 10 durch das britiſche Keich aujge bracht 
woörden ſind. — Die Silbererzeugung der Welt belief ſich 

1923 auf 212 Milllonen Unzen gegen 101 Millionen Unzen 

im Vorlahre. Davon lieferten Mexiko 90, die Vereinigten 
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  Staaten 65 und Kanada 17 Millionen Unsen.    



rubrir ir „Labour Leader“ mit Antenftät und Geiſt be⸗ Ein Naſenſtüber für den mliniſteriellen 
Ramſah Maecedonald. arbeitete. Ihr Mann, der vorausſichtliche engliſche Miniſte Lohndrücker. 

‚ ü iüdent, hat ihr in einer kleinen Schrilt ein literariſche ů 3 ; 
Wohl noch nie hat die curppäiſche Oeiientlichleit der an⸗ Deurmat acſett. Der Reichsarbeitsminiller aegen, Küen Druck auf die 

Cetündigten Renicrungsubernahme durcm ein neues Mi ⸗ — I. ordeiteragit. oriſchen Sinne der Webb und Mae⸗ — Schlichtunasanaſch ffe. ů 

niſterium derart nrofles ereſſe evigegengebracht, wic im ponald hot lange Jahre auch Bernbard Sdaw geaärbeitet. Auf das Schreiben des M det engeſenſeem ait den 
Fallc des engliichen Arbenterkührers Mardonald. In diefen Dicfer, der Kearünder der Fabian Socicip. wollte vor vier⸗ Peicttubnrte duurch Die alſculichen Scäiichinnasausſcülße 

Taden, wo Vna, Wihsanales Vame Lom dchur waan Sza Jobren auf eine Umgeſtalmna der ieralen Vartei in bul Lel ielchtarbrtlominiereu. a. gcautwortcl: Ich balle 
Ws,on, sTden i enbeun, ürſen, in. einc entſdiedcnere Ardetltervertrenung binaus, ſväter gaß ('es nicht für möglich, einen allgemeinen Grundfasl aufzu⸗ 
ſcken den dahruthe, ngungen inige rionliche An er dieten Gedanken aul. und in einern ſcharien Manifcſtüſtenen, wonach die Löhne und Gebälter der Privalinduſtrie 
merlungen uüubr: — ů nicht unandebracht ſein. ſubtes lrat Sbaw ſeinerzeit baſur ein, daß sch dir engliichen Ar-über dle Kahlungen der öſfentlichen Arbeitgeber nicht hin. 

ziamian Macdvhald eit tdoe in Scottland weboren und beiter dei den Wahlen von dem allzu bürgerlichen Sozialls⸗ausgeben düirften. Die Vohne und Gehälter merden ſich ſteig 
miſhen Wauhen ausgerütet. Ein à er küberalen Partcz ernzubalten und ißre Stimmen fin erſter Linie nach den beſonderen Nerbällniſſen und Mög 

ei heiumementernem Aleiß rßiich dem Arbriterkandidaren zu arben dätten. Oeute iſt lichkelten der Sünehſen Ondahrien And Saenteweadeneter, 
ů * Norne, ötis à2 undidaten zu geden Äutren. 8 b ů 5 beiter nd Angenellten der öffenn, ckirtas einc- bertten Variam i roy e Acerüübmibert Dicht als Po-Pten münen. Den Arbeitern und Kngcnellte cr ößt * 9 zi eine curopäiſche Verudmiten Mich: V ſiche e V le gzwährleiſ: at da 2 Age. 14 f G lichen Arbettgeber ſind gewiße ſoziale Vorteile gewäyrleiſtet. 

vae weateft belbit Auscerontter nitiker, tendern als Dramatiker. Auch cr. wie Otacdbonald, die andern Arbeitnehmern regelmäßigs nicht in gleichem Im. ar ate Lleautſt 
acktachn unh. en. Seit 111 

Hter dr röciter; 3 3 4 —— at n „ i 3 zer der Arbeiter ein Kriensgehner. An dem Soetiriker Sbaw bat der eng⸗ fäange zuſtehen, was bei der Lobnbemeſlung gleichralls be 

Fat buer vun in den adsn wiel anszujtven, in beguß auf deßen bercundeten [Abſtimmung der Beteiligten zuſtande, und es iſt nicht erſicht. 
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liicht Mroßkapitalismus., haben bie Zervs allerbinas nicht rücklichtigt werden muß. Die Schledsfyrüche kommen durch 

  

    
         

           

  

  

  

   

  

  
      

der Can. Pertettabrer aber tönt letzt in jenen Lretlen ber Anatrruf: lich. wie die Beifttzer 1 aden den maehnpaen bracht me 
r De⸗ iueh Aur finanzminiſters entſprechenden Stimmabgabe gebrat me 

Mordeuaid iebt vor den Toren: den ſollten. Ich halte eine Bindung der Sintnmtt Dar⸗ 
2 * Ptünt i- den durch eine Art „Sperrgetetz“ für unvereinbar mit der er aamer der verlünt über den; Sau,, ej —3˙ — — ů J Syii 3 5ů ů ů 3 ů des q ages und der Eigenari des Schlich⸗ Stur iehr gulr mirönz ſianem fprichwörnichen Ein Nufſchrei der Kriesserinnerung⸗ Umanmeſens. Tariſvertrag⸗ 5 

rheierlithen weiched und — üchsarülubungôrebe. ü 
zetprité das Chr bes Strier & — A —. „ vben, Lae, wüune eneene Die boside Remexuns bielr es jur zwegmasig. den 1s. Der abgelehnte Separatismus.   rugliſchen UEnterhas 

üi «bne Bebrutung war die Paltung Mac⸗ 
Scε Krietes Nis am 3. Atauit 1911 Sir 

ü darauk hinwies 
ae an sbrer Seite Krankret 

b acgen. Schor 
dem Volse 

„ die We 
rechrierzigt. Se 
Damit verban, 

keiern, Die an lich recht üderklüßise -Keichs. 
eier“ land im Saul der Srrßen Keitballe, än 
ſrait. Giücklicherwenc bantt lich ein Feitredner       

   

    

      

   

  

    

  

   

  

       
    

Jannar 
   Der engliſche Generalkonſul Clive iſt nach ſeiner Inſor⸗ 

mationsreiſe durch die 0 5 nuch ncdand eribviit Im 
der Worte i, ie lie wohl noch nie dei der⸗ linterhaus verlas auf eine Aufrage von Kennwortby Unter⸗ der S Mäer- Aclenenben geinst morden und: Fris ſtaatesſekretär Mac Rail einen Brief des Henegikonstus 

Dichter der Meuichenliebe und des Haßes, des Clive aus⸗ Syever, wonach der Generalkonſul, in der Pfalz 
Safßes gcgen den Lrieg. ſengeſtellt bat, daß die Herrſchaft der Separatiſten gegen den 
wafſenklirrendt Fei fcungläanbiger Rieten“ Widerſland der übermiegenden Vevölkerung und nur durch 

8 ner die Klammen ſeines Sornes. „Können Unterſtutung der Verbündeten ſich halten fönne. Die 
nurch ausichweiten im Ear bebelmter Kadetiten?“ Stadldevölkerung, fei gegen rine Lostrennung vom Reiche 

vden Sroren KScächehwinven äund Vauern, während der Landbevölkerung aus wirtlckaßt⸗ 
aten?“ Gegen den lichen Gründen eine Lostrennung von Banern erwünſcht 

i wäre, wobei ſie einem rheiniſchen Staate innerhalb des Kei⸗ 
s Lald erkannic man dort. ches angeoliedert werden möchte. Die Ergebenheitskund⸗ 

unes und deiien politiche ‚ „enen Kralt will urck länger fein nichts weiter, ailsaebungen der Gemeinden ſeien nur durch Terror zuſtande⸗ 
de Meiall in den LVänsen des Voten? Uniere Lekommen. 

au ſchwer auf die barien Schollen der Gegen das Verbor des Generals de Mes, von der Kanzel 
dem war St laugt arklemmt zwiſchen herab über die Sevaratiſtenherrſchaft ſich zu äußern, nahmen 

nd? Ein BWeib. das nie in die (i teſtrigen Sonntagspredigt eine Reihe von katholiſchen 
evant Eine Mutter, hen Stellung. Hieraunf wuüurde dem Vernehmen nach 

als uns der Gra⸗ gegen verſchiedene dieſer Geiſtlichen von der franzsliſchen 
er Scharrder vor tlitärpolizei eine Unterſuchung eingeleitet. Bei der Be⸗ 
ESchelt auch ibr. vöülkerung hberrſcht über dieſen ungeheuerlichen Eingriff des 

wenerals in die Rechte der Kirche allgemeine Empörung. 
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m Unterhauſe bieli. 
Kerfreigabt des von De 
merlte dabei, D⸗ 
in dielen 

zun Ende gchen. 

von der miltia 

zen Gedanken wer 
Ivülgfen. dir das deuzicht ve 
ka:t ein wenia ꝛen der Leiannten 
»'n fich, man zest nich: 

VPautertreiſe vou daena! 
K dentschas: & 

  
  

e reiren go 
Tein unstobie! 

Keichlachteten m 

       

  

         

            

   

  

   

          

        
       

    

Frankreichs Eiſenbahnkrieg gegen England. 
Natürlich auf deuiſchem Boden. 

Die franko belgiſche Eiſenbahnregie hat in ihrem Zorn 
darüber, daß in der Kölner Zonrs neutiches Gebiet nicht als 
erobertes Gebiet betrachtet wird und die deutſchen Eiſen⸗ 
kahner nicht als unterworfene Sklaven behandelt werden. 
reinſchrünkende Maßnahmen“ für Waren aus und nach der 
britiſchen Zone getrofſen, die auf eine Blockade hinauslau⸗ 
jen, welcher Charakter auch in England richtig erkannt wird. 
Der bririſche Votichafter in Paris ſoll ven Auftrag erhalten 
vaben, bei Pvincaré zu proteſtieren. 

Die franzriſiiche Regierung verbreitet dazu eine Darſtel⸗ 
ung, aus der ſich lediglich ergibt, daß dieſe bundesbrüder⸗ 
2 Keindielinkeit die Zuſtimmung Englands zu dem von 
„er Regie diktierten Vertrag erproßſen foll. 
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trwähnen möcblen 

Auf dieſem Seriett ſand MRan 
vritei, vor cmrm Jatrscbzt pras 

  

       
  

Reichsbankprãſident Schacht vor der Der vnet, Atientatsplan gegen Seect. 

E‚ 7Ef Der in Auasburg verhaſtete Helfersbeljer des in Ber⸗ 
Sachverſtändigenkommiffion. bindune mit dem Attentatsplan auf General v. Seeckt ver⸗ 
irs gerrelget: Mcichsbarkerekbcnt Sz. Sckachtgaitezen Xbormann, der Fabrikbeüser Dr. Georg Grandel. 

sret Sr. Mencr von der Krisegslas⸗ i aus Augsburs in Berlin eingetroffen und noch im Laufe 
zcEE Vent 1. Sachrcrs des gritrigen Tages vom Unteriuchungsrichter einem Ver⸗ 

zrSüEEgen mrrengen Korbe ér umenogen worden. Soweit bisher teftſtebt, iſt Dr. 
een EtsSung Surdr ben Lenticken Ser udel in: allgemeinen genändig, an dem Attentat geagen 

ieral v. Seeckt beteiliat aeweien zu ſein. 

    

    

     

  

        
             
   

          

  
     

   

   

     

  

e Kreiſekncbeinaa im Reich. Nach einer Meldung des 
aus Beimar iſt das im Verlane des ſozialdemo⸗ 

Asabgcordneten Sofnann⸗Saalfeld er⸗ 
UHelder Volksblatt“ vom Militärbeſeblsbaber 

naen auf acht Tage verboten worden., wegen Ver⸗ 
ů ines »fſfenen Hrietes des Verlegers an den 
brrriniſter Dr. Geßler. 

——————————— 
ꝛiat werden, Lantit die Bevölkerung gegen den Lropf geſchützt 
Sird, der kort epidemiſch auftritt. Der Beichtuß des Stadt⸗ 

ch auf die Gutachten der Aerzte, nach denen der 
Krerk bei einer Bevolterung su entſteben vflegt, die auf 
das Trinten ren Saßer angewieien t, dem der nötine Jod⸗ 
Sebalt fehtt, ein Stoff, den die Schildbrüſe nicht entbebren 
SEnR. 
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EAREF. Dr. 
Kerden Diersran gSerritfas vem 

ESerrrice Austardaga:baben 
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Anekdoten. 
nts“, das republikaniſche Witblatt) 

Herr 5on Katerom aui Kafcrord hatte geglaubt, ihn rübrte 
b er brmerken mußte, daß feine Frau Gemaß⸗ 

itin als Unterdecke jur ibren Beuns ein prachtvolles Eis⸗ 
karrnfeß nerwandte. Er war nicht wegen deß Felies jelber. 
Ls mar auch nicht wegen der 3 Goldmark. die das Ding 
Se kortet dartt VPielmehr: „Biß du bkädſinnig, Alſche“, 

errw zur Frau Gemahlin gefagt, „das 
„vor den Wahlen?“ 
vor cinem Jahre Richtlinien für 

àder Stolkeſchulkehrpläne beraukgear⸗ 
EE en ferßt u. a. zu leſen. daß im Geſchichtsunter⸗ 
richt en Stege der üblichen Fürnenverkimmelung eine Dar⸗ 

ichalchen Raltoren als der eigentlich bewe⸗ 
Ketchichtlicher Entricklung gegeben werden 
herxn Schuten“. ſagte Sexr Oberlebrer 

E lich nicht in Frage. Man 
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Eüeftan n 
Unter Jiabeila I. von Kaſtilten ent⸗ 
kita. unirr Weorg II. exfindet James 

knter Rarimilian IV. von Banern 
etur Schuellprefenfabrik in Ober⸗ 

E deus Kroßen lonitruieren Reiß und Bel 
ů it kemmt immer ein Fürtt, und 

LMM Lat tr us        
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Er derie wit 
LSrG-Kütkezw:Kecn. 
rSπ SESirnrrrzirüt SA-S. 
*enstlic cinrt Arrer vra kres 

— — — *— war Sozialiſt. Toll, was EEE Maart .e Aer Stun r Ere SErs e⁴ rfontt? Hüd fmlieplich Fraate thu ciner gerade⸗ A Ttür à- SeE Lieühr r Nes , Larr ar Sosialtit fer. Ja, jehen Sie“, anttwortete der Ä ie Seräee, War ben Aüi. alte Serr. ergent aus stoenomtichrn und allacmein etbilchen 
Stwesnngen Eeraus. Denn abrr, gißen Sir — cs itt das 
Sritt lirtel, ſich dic jcgenannte auie Geſcllſchatt vom Halie 
* Dckten!“ 
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ziger Archiys zuerkannt morden ſein. Der genannte 

des Verbaudes, Konſul Ley Nermann, und Hundels kammer ⸗ 

ftegung von einheitlichen Berkt ůi 
caus Ver kaufsbedt — kaufts 3Wrrücgetelt. Es wurde Ee eusereu Leigtohen dem 5 3 

beisutrctes, W wolriſchen Hanpelsstent G. S. ale Mitgtkeb 

Sebn 
Weben un veider die Fübrung, während ſein Cbanffeur Bebr⸗ ubr „an. Der Fahrer war zwar des Fahrens Eundise. aber noch keinen Fuührerſchein. Siner Fuhrt nasn 
*. 

  

Danziger Nachrichten. 

Der Streit um das Staatsarchiv. 

Von der Preſſeſtelle des Senals wird uns geſchrieben: 

a Gdanska“ vom 14. Januar 1924 druckt unter 

Derceririle „Das aus Dansig ausgefübrte Archtv“ 
einen Artikel ab, den die polniſche offtzibſe Oſtagenkur 
Agencta Wſchodnia verbreitete. Der Artikel gibt inhalilich 
emen Aufſatz der polniſchen Zeitung „Rocczvospolita mit 

dem Titel „Beiſpielloſer Raub“ wieder. Er. faun, nicht 

unmiderlest bleiben, da er in jedem Satzé den Tatſachen 

widerſurcchende Behauptungen auſſtellt. ů — 
Nach dem Artikel ſollen Polen durch den Verjaillex Vera 

trag M Prozent der archivaliſchen Sammlungen des Dur, 
Ver⸗ 

exwähnt mit keinem Worte das Staatsarchiv, noch 

weniger bentomt er etwas über die Pruzentzahl der Polen 
zufallenden Archivalien. Erſt durch das Memneler Abkom⸗ 

men zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den alliterten Miäch⸗ 

ten vom 9. Januar 1020 gingen die Archive der abaetreteuen 

Oſtgebiete in das Eigentum der alliierten Mächte, aber nicht 
der Republik Polen, über. Von di⸗ſen Mächten wurde dann 
durch eine interalliierte Kommiſſirn am 25. Juli 1921 ent⸗ 

ſchieden, daß von dem Danziger Staatsarchive dieienigen 

Akten an Polen fallen ſollten, dic ſich auf Territorien be⸗ 

zichen, die au Polen abgetreten ſind. Die auderen Archiva⸗ 
lten follten Danzig gehören. Die Bolſchafterkonferenz hat 
am 8. Auguſt 1921 dieſe Entſcheidung entgengen den Ab⸗ 

änderungsanträgen der polniſchen Regieruns Le i, und 
die interalliierte Kommiſſion beſtimmte darauf nach eruenten 

Serhaudlungen am 12. März 1922, daß bie Anjteilung. der 
noch im Staatsarchiv befindlichen Archivalien auf Grund 
der Eniſcheidung über die Zuweiſung [d. b. vom 20. Juli 
1921) begonnen werden ſolle. 

Der Artikel bebauptet weiter, daß der wichtigſte Teil der 

Sammlungen bereits nach dem Abſchluß des Vertrages durch 
Danzig, als Danzig das Archiv im Auftrage der alliierten 

Mächte verwaltete. an dir deutſche Regierung herausgegeben 
worden ſei. Der Raub ſei mit Wiſfen des Danziger Senats 
erfolgt. Die Fortbringung gewiſſer Teile der Archivalien 
erfolgte tatſächlich vor Ratifizierung des Verſailler Frie⸗ 

densvertraßes, alſo in ciner Zeit. als die Freic Siadt nach 
gar nicht konſtituiert war, noch viel weniger ein Senat 
beſtand. Das Staatsarchiv war z. Z. der Wesbringung die⸗ 
ſer Archivalien noch durchaus preußiſche Behörde und han⸗ 
dolte einzig und allein nach den Weiſußg 
nveſetzten pteußiſchen Staatsminiſteriun. 
der Stadt Danzig — und andere gab 

  

    

    

    

    

     

  

   

      
noch nicht, 

denn der Staatsrat wurde erſt am 2 eingeſetzt — 
wurden, wie cs auch ſelbſtverſtändlich Lage ver ſtaats 
rechtlichen Verhältniſſe war, von der Kortöüringung ar     
nicht in Keuntuis gei Von cinem „Mi     

   

    

   
    

  

durch ſie im Auftrage der alliitrten Mächte 

der Zeit der Fortbringung keine Rede 

Frcie Stadt Danzia, zunächit als Treuhände 
archiv übernahm, nach dem Jukrafttreten d 
trages am 10. Jannar lind keine wei 
Danzig fortgedracht worden. Damit jallen alle 
gen des Artikels der „Rzecspospolita“ und der v 
Oitagentur in ſich zuſammen. 

    

   

  

Dieſe polniſchen Behaupt 
der voluiſchen Regierung 
Art Piarrer Caaplemski. jo hannevüchen. 

ückt und in einer Erklärung wie folat dazn Stelthua 
nimmt: — 

Der Korreſvonbent der „Rzecs 
beiren, die er von mir und von Herrn Aiman ix Form eikes Anterviews erbalten hatte, einen Artikel verfaßt unter der Urberſchrift „Beiſpiellnter Raub“., der in der „X zecapospolita“ Aufnaßene geiunden hat und von dort in 
der „Saseta Gdanska“ abgedruückt worden iß. obwobl er dir Anfermationen, die er erfielt in der ⸗Maleiſchen abandrucken beabfichtiate. Du ich aus den Verlaufes terniess den Eindruck gewann. daß der 
in der Laae iſt, tros ausdrücklich 
men der genauen ud fachlichen 
io bat ich die Redoklion der 
lkentlichang des Artikels ansubalter. der Actikel in den oben genaunte 
ü der Farm eines IAnkerviews ſo 
dändig. Daſer anserden ſs ſcharfe 
„urgen und kerner Norwürlt und ve 
bält. bin ich 
inruna as 

  

     

  

     

    

   

        
  

  

  

     

    

  

     

deut nich 
dem Rah⸗ 
zu halten, 

* die Ver⸗ 

        
   

   

  

       

      

   

   

  

       v V2 0 nnaen 
5 N. und das ſir ferner in feiner i 

5 8 teiner W zinſchauungen und unferer Art. die Ang diken, entſprechen. 
  

. Störnnarn im Feryi ſind umfanoreiche Lab⸗ artreten. Die 
Aus dem 

Grosß. 
* D. 
aD. 

  

ccCdäverkeſr. Am Ortafernivrechnes 
rungen durch das Tonrretter ein 

Anttandſetzunarn ſind irr Gange. 
dem Danziger Textilgewerbe. Die Vereinigung der 

konfektionäre und GSroßhbändler in Texrtilwaren E. X. 
ehzig hielt dieſer Tagc türe erſte Jahresverlammlupa 
Zut Vorberettung der Retorn des pokniſchen Zelltariis 

  

Dt iĩ U ijit Deſt 
Veßbectr beiondere Kommijüsn, beſtehend aus den Herren 

„ſi. Ta. Les Reumann. Sülzner, i. Fa. Sülzner 
Satsteiher. Kobn. i. Ja. Walter Kohn. für Baummolle und 
ender K Semmet. Ja. D. Lewinsku, Lewin i. Fa. Alex. 
8 Co Srennn- für Wollwaren, Striemer, k. Fu. M. Gorell 
uns (Stranb, ‚. Fa. Sypitzenſtrauß EF. m. 5. H., für Kurs⸗ 
A.— Pianan Dir⸗ Struk. i. Fa. Danziger Webwaren 
Atoert & Bre, i. Ja. Jakob Pinkus, Bruno Fifcher. 1. Ja. ſonde BDrane Gücher, kür Konfetion gewählt. Einen be⸗ Enders breiten Aubmen nahmen die Erörterungen uber 
Lüirher⸗ und Bilansfragen ein, zu denen der 1. Varſitzende 

    

  

reſereut Krühnert eingehende Refera bielten. Die Auf⸗ 

u. a. einſtimmig beichloffen, 

Mit einen Ainir Überfahren und geißtei. Der jugendliche eines Danziger Raufmannus ‚nhr ien einem Auto und 

Men, Ws Ais das Auto arij * ů‚ „ an der Kurve in Langſnür war. äüres einen Mann. Der Ucderfahrege eax Ein Wein- 
     
Kadtahrerarunbe Welegsäheit I Madfabverarunze Welesenbeit 

reiſender, der abends gegen s Uhr in der Dunkelheit an die⸗ 
ſer Stelle die Straße Überſchreiten wollte. Er ſirchte nor. 
einem Futhrwerk vorbeizugehen und bemerkte nicht, daß 
gleichzeitig von der enigegengeſetzien Seite ein Auto daher⸗ 
kam. Der Autoführer bemühte ſich, ſein Geſährt anzuhalten, 
doch konnte er den Zuſammeuſtoß nicht mehr hindern. Der 
Autoführer bemühle ſich um den Schwerverletzten und 
hrachte ihn in ſeinem Auto nach dem Lazarett, wo der Ver⸗ 
leste ſtarb. Der Autoführer hatte ſich nun vor dem Jugend⸗ 
gericht zu verantworte“ Die Berhandlung ergaß, daß der 
Unſall durch den Antofuhrer nicht zu vermeiden war. Auch 
dem richtigen Chauffeur wäre dies nicht gelungen. Der Ge⸗ 
tötete hätte vorher Alkohol zu ſich genommen und deshalb 
die exjorderliche Soryſalt beim Ueberſchreiten außer acht ge⸗ 
Inflen. Wenen der Anklagc der fahrläfſigen Tötung erfolgte 
Freiſprechung. Wegen d's Autofahrens ohue Führerſchein 
wurde der Angeklagte zu 3u0 Gulden Geidſtraße verurteilt. 

Starkes Anſchwellen der Teuerung in Danzig. 
Die Teucrunasßahl um 22 Proßent geſticaen. ‚ 

Die für Mittwoch, den 16. Januar. berechnete Teuec⸗ 
ri'ngszuhl der Lebenshaltungskoſten einſchlietlich Beklei⸗ 
aing beläuft ſich auf 133,.88: gegenüber der letzien Notiernuna 
(12. Dezember 1923) iſt mithin eine Steigerung der Teue⸗ 
runs um 22 Prozent eingetreten. Geitiegen lind die 

  

Preiſe von fa allen Lebensmifteln, von 
Steinkohlen uns Bekleiduna, ſowie die Mic⸗ 
ven. 

Faſt überall konnte „an in den letten Korhen ein Stei⸗ 
geu der Preiſe beobacht Um wiemel die Preiie geſtiegen 
ſind. ßeigt ietzt die Vexöfjentlichuna dez ſtatiſtiſchen Amts. 
Sie beweiſt. daß die Löhme und Gehälter über ein Fünftel 
ihrer Kaufkraft eingehüßt haben. Daraus erklärt ſich auch 
die troſtloſe Lage der-Lohn⸗ und Gehaltsempiäanger. Lohn 
und Gehali reicken nicht aus, um nur die dringendſten Le⸗ 
beusbedüriniße zn beiriedigen. Die Preife für alle Arxtikel 
ſtehen in der Regel über der: Fri 
und Gehälrer haben nicht einmat 
reicht. Daßt es unter dieſen Umſtänden zu Stockungen in 
Handel und verbe kommt, nnausblriblich. Nur eine 
angemeſſene Erböhnuß der Beszüge der Arbeilnethmer kann 
bier Wandel ſchaffen. Sie muß unbedinat erfolgen. weun 
jchwere Erſchütterungen des Wirtichaftlebenk vermieden 
werden follen. Selbſtverſtändlich müſſen auch die kürglichen 
Unterkützungen der Arbeitsloſen und der Sozialrentner 
entſmechend erhöht werden. 

       

      

    
   

   

    

     

   

    

Gemeinſam in den Tod gegangen. 
In der Nacht von Senntag zu Montan hat ſich in dem 

ů Er Meühlengaſſe 3 ein erſchütterndes Familiendrama 
erctanct. Der 57 Jahßte alte Tekorativusmaler Gujft 
Ebershach bat zunächit ſciner ſcit Jahren an Krebs 
denden Eleftau die Pulsadern durchichnitten und dann 
nem einenen Veben durch Erbängen ein Eude gemacht. r. 
E, deren Krankneit unheilbar war. barte wirderholt ihren 
Sohn geheten, ihrem ſchrecklichen Leiden ein Ende zu 
machen. Tieſer lehnte das Anſinuen ab. Vermutlich bat die 
Wanke öri ihrem Manne Bereitwilliakeit dasu geſunden. 
Das itändige Juſammenleben mit der Kranken hatte auch 
bei ihm Schwermirt ausgclön. Der junge E. hatte denu 
Senntagnachmittaa dei den Eitern ſeiner Braut vorlebt, 
nachdem ihm vom Vater erklärt worden war, daß die Mutter 
vnf- Freundin geyſlegt werde. Als er abends heim⸗ 
kehrte, ſuchte er ſein Schlaſgemach auf. Irgendwelche Ge⸗ 

   
  

    
  

   

      

  

räuſche aus dem nebenan liegenden Schlafzimmer der 
Eltern hat er nicht wahrgenommen. 

Am andern Morgen & Uhr crichien die erwähnte 
E. daß dinſe am 

Der Vater 
ziu. am ihn aus der Woh⸗ 

    

    
   

der Frau E. Es itellte fich her⸗ 
er nicht bei der Kr. v 

hat offenüchtlich den Sohn aeth 
nung zu entjernen. Da aus dem elterlichen Scklafarmac 
ſchwache Hilferufe ertonten. drangen beide in das Zimmer 
ein. Ein ſchredlicher Anblick bot ſich ibnen. Der Äater 
hina in jſait unbelleidetem Zuſtand von der Stiubendecke 
berab. während die Mutter in einer en Blurlache laa 
und wimmernd ibren Sohn anflehte, ſie von der um ihren 
D gelenten Schlinge zu befreien. Nachdem das geſchehen 
mwar. konute ſie ihrem Sohne noch mitteilen, daß der Vater 
geſeat babe, er könne ibr entſesliches Leiden nicht mehr mit 
aufehen er wolle daßer mit ihr zuijammen ſterben. Doxauf 
babe er ihr eine Schlinge um den Hals gelegt. ibr mit einem 
MRatiermeiſer die rechte Pulsader durchichnitten und iich dar⸗ 

ſeider erhänat. Fran Eberobach, die noch lebend in das 
tiiche Krantenhaus eingelickert wurde, iſt im Laufe de. 
i Saroßen Blutverlnües ae⸗ 

    

     

    

  

    

  

  

  

      

    
   

  

  

   

  

Naubüberſack im He 'er Walde. 

Der Kiepbhändier Guftav; a uus Tanzia-Kralau 
bafte am Sennabe * achmüitaa ein Lofal in Henbude be⸗ 
ſuibt und dormeinia. s Bier geirunken. Al er gegen 
„ Mör nacmittans d Lokal verlicß. um ſich nach Hauſc zu 
beagchen. folaten ih., drei im Lokal antveferde Arbeiter. 
Im Walde zwiſcken Heubude und Kratau überfſielen ſie ihn 
ithlepnten ihn ſeitwärts in die Boſchung und ſchlugen ihn 
kiit eirer Schauſel und einem Stock nieder. Hennia. wel⸗ 
nber eine erßebliche Verlckunn am Kopf davontrug. türste 
in den Schunee und verlor auianas die Beitnnuna, kam aber 
wieder zu lich. Er itellte ſich aber tot. um welteren Mit⸗ 
bandlungen zu entgeben. Die Tater durchfuchten darauf 
die Kleider des H., entmendeten ib mdie Briektaſchr. in wel⸗ 
cer ſich 1⸗0 Gulden befunden baben follen. die Ubr. ein 
Aafet mit 3 Piund Ficiſch und entieruten ßch. Ter ſchwer⸗ 
verlettte Hennig ſchleppte ſich muhiam au der etra 60 Me⸗ 
ter entiernien Schunowache und erßßaltete Aunseige. Es ae⸗ 
lang mit Hilſe dex Kriminalxolizei noch in derſelben Vacht 
die Täter zu ermitteln uud feſtzunehmen und die dem K. 
entwendeten Sachen. bis auf das Seld. dem Befker wieder 
ausszubändigen. Die Täter. es bandelt ſich am drei Arbei⸗ 
ter aus Heubude, wurden dem Amtsgericht augeführt. 

    

    

Stiſtungsfeſt des „Freien Volkschars“ Zoppot. Der vor 
Jahresfriſt im Rabucn des Ar r⸗Sängerbunden gegrän⸗ 
dete „RNreie Kolkschor“ Zoppot beaing am Sorno x 
Roter, Saal des Kurhamies fein erſtes Stiftungsj Der 
funge Verein wartete mit einem achiburen Programeu aitf. 
Unter der bewährten Leitung des Cbormeiſters Eugen Emer: 
bat ſich der 10köpfire Chor in der kurzen Zeit eine ancrken. 
nenswerte Vortrapsweiße angeeignet. Es ſteckt zwar mauchen 
noch im Anfang, aber die Aujätze für eine aute Fortentwi⸗ 
lung ſind vorhanden. Die zahlreichen Vorträge der bekann⸗ 
ten Arbeiter⸗Feülieder wurden durch Darbietungen guter 
Solokräfte erweitert. Der Waritoniſt Rudolf Errut und 
Fran Schwindewolf trugen Arien und Lieder vor, und außer 
der Hauskapelle gab ein Niolin⸗Cellvö⸗Quartett Aroben beßter 
Kuntt. Die Belucher wurden anf das beſt- interhalten un 
kamen voll aui ihre Rechnung. Anichließend verei b 
Feitdaln die Beſucher noch me 
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Im Hinblick auf das von der Reichsregierm 
ſicht genommene Verbot einer Hopothekenauſwertn 
der Borſtand des Richtervereins des Relchsgerichtes äuſ Be⸗ 
ſchluß folgendes Schreiben an die Reichsreglerung gerichte 

Nach Zeitungsnachrichten erwägt. die Reichs —— 
eine Maßnahme, durch die eine Aulwertuns von Opßolheken 
(und wohl auch anderer Geldanlprüche) verboten werden ſoll. 
Der unterzeichnetr Borſtand des Richtervercins des Reichs⸗ 

gerichts würdr glauben, gegen ſeine Pflicht zu verſtoßen, 
wenn er es unterliete, feine warnende Stimme hiorgegen 

zu erheben. Niemand wird dem Reichsgertcht den Borwurf 
machen, daß es vorſchnell und unüberlegt die Gleichung 
„Mark gleich Marl“ aufgegeben babe. Langſani und vorſich⸗ 
tig hat es zunächſt auf einzelnen Rechtsgebteten die Notwen⸗ 
digteit einer Aufwertung aunerkannt. Aber immer ent⸗ 
ſchloſſener und allgemeiner hat ſich die neue Auffaſſung durch⸗ 
geſeßt. Von beſonderer Bedeutung iſt die Entſcheidung des 
5. Zivilfenats vom 28. November 1923, die lm Grundſatz dem 
Schuldner die Belugnis abſpricht, eine in befſerem Geld be⸗ 

—gründeite Schuld in entwerteter Papiermark abzutragen und 
die Löſchung der Hypothek zu ſordern. Wenn der böchſte 
Gerichtshof des Reiches nach ſorgfältiger Erwägung des Füir 
und Wider zu einer ſolchen Entſcheidung gelaugt tſt, ſo 
glaubt er von der Reichsregierung erwarten zu dürſen, das 
die von ihm vertretene Auffaſſung nicht durch einen Macht⸗ 
vruch der Geſetgebers umgeſtoßen wird. Geſtützt iſt die 
Entſcheidung auf den großen Grdanken von Treu und Glau⸗ 
ben, der unſer Rechtsleben beherrſcht, gettützt auf die Er⸗ 

kenntuis, daß cin jerneres Feſtbalten an der Vortellung. 
Mark ſei gleich Mark, zu einem böchſten Maße des Unrechts 
führen würde, unerträglich in einem Rechtaſtaat. Von dem⸗ 
ſelben Gedanken war aber zugleich die Auffafſung desß Ge⸗ 
richts über das Maß der gebotenen Aufwertung getragen: 

nach die Folgen der Geldentwertung, angemeſſen auf 
iger und Schuldur an verteilen ſind, dem Giäublger 

alin wenigſtens für die L'igel — keine volle limwertung auf 

dem Goldſnür zukommi. Der Gedanke von Treu und Glau⸗ 
ben ſteht außerhalb des einzelnen Geſetzes, außerhalb einer 
cinzelnen poiütiv-rechtlichen timmung. Keine Rechtsord⸗ 
nunt, die diefen Ehrennamen verdient, kann ohne jenen 
Grundſat beſtehen. Darum darf der Geſetzgeber nicht ein 
Ergebnis, das Treu und Glauben gebiete ſordert, durch 

jein Machtwort vereiteln. 
Darum iſt die Kunde von der geplanten geſetzgeberichen 

Maßnahme in àe. Kreiſen des Reithsgerichts mit Beſremden 

    

   

    

      

      

   

     

  

     

    

   

        
   

    

   

  

   

    

   
      

    
  

aufgenommen .. ben. Auch in der Tages. und Fachpreiſe 
i Widerſyruch erhoven worden, zum Teil geſtüs: 
nuf die Bellauptun⸗, Einjlüße eigenfuchtiger Art ſeien 

  

dem Vorſtand eine ernſte 
chte ſolchen Einflußßen nach⸗ 
ühren, die gegen Treu und 

— ine genſetzgeberiiche Maßnahme., dir 
ſchädigt, kann lich num Standpunkt des 

i unsweckmäßin berunsſtellen. Der 
kann kein Geſesßeber entgehen. 

ur für das Anfehen der Re⸗ 
gefüht im Bolke und für den 

wenn es dazn kommen 
eit auj die neune 

ie, damit von den Werlchten mit 
mwürde, jeine Berninng auf die 

verfoßc geßen Treu und Gläauben. Schen iſt in. 
der Veffenslichieit mehrſach und eindringlich die Fräde er⸗ 
örsert worden, pb nicht der Keplante Eingritſ ſeibtt als ein 
Verhtoß gegrn Tren und Glaubden, als unſtttlich ſeiner un⸗ 
nittlichen Folgen wegen, al ine verfaffungswidriget Eut⸗ 
eiguung vber als eine dem ungsmaßig gewährleineten 
Grurndiatz der Ailgeneinhein der Beiteucrung hohnſprechende 
Steuer rechtsunwirktiam wäre. Die ſermie Gefahr einer ſol⸗ 
chen vder ähnlichen richterlichen Beurteilung der gerlenten 
Maßßnabme — auch duch das böchſte Gericht — veſteht, und 

üic beiteht auch dann, winn die Negierung., unter dem Druck 
der aufgettetenen Widertände. die urſprünglich geplante 

die treibenden Kräfte. 

Sordc, die Reichsreglerung 

debend eine Rech 

Glayden verſtie 

die Betroffenen 1 
Ganzen naͤchträg 

r ſolcher W 

  

  

    

      

   

  

   Schrt it mildernd, die im Necht benründere Auiwertung 
nur zum Teil verbieten ſollte. Der Vorſtand bittet, dieſes 
Bild von der Stimmundg beim Metchegericht ſo ernſt, wie es 
geichtldert iſt. zu würdigen. 

Im Hinblick auf die auch 

        

hier noch imnier umſtriktene 
Frage der Auiwertung der S. Leken verdient dieie neus 

Erklärung des Reichsgerichis auch hier Beachtung. Es iſt 
sunehmen, Nie geplanten Maßnahmen der Reichs 

rung daraufgin unterdleißen werden und die Renclung. 

wie auch in Danzig vorgejehen, dem Einvernenmen der Lon⸗ 
; rrahenten reſp. der gerichtlichen Enticheidung überlaßen blei⸗ 

bhen wird. 

Voligeibericht vom 22 Jannar 1921. Verhaſtet: 22 Per⸗ 
ſenen, Farunter: 1 wegen Diebfahls, § wegen Trunkenbeit, 

in Polizciboft und 4 Perjicnen ovbdachlos. — Gefunden: 
Maxim⸗Fiebertbermometer, abguholen von Schulz. Flei⸗ 

scherzaße 11/12, 1 blaue, jeidene Bluſe, abzuholen von 
Mruer, Holzmarkt 15, 1 ſchw. Aktentaiche mit Blechilaſche 
und Ladeszettiel für Güterwagen, ! grane Sporimüre, abzu⸗ 
kulen aus dem Kundburcau des Pofiseipräſidiums. — Ein⸗ 
aejangen: 1 dfibr. Hoſhund, 1 ichwarzw. Terrier. 1 dklbr. 
Stubemhnnd, abiholen von K. Bus, Jeiuitenſchanze. 

    
   

  

   

  

      

  

  

Standedamt vom 22. Jannar 1824. 

Todesfälle: T. des Arbeiters Erich Schack, 2 Tg. — 
Avntoriſtin Irmgard Wendt, 11l J. 6 M. — Arb. Friedrich 
Grabomski. ſaſt h J. — Böticher Karl Kreſft, 82 J. 3 M.— 
Schnaiderin Johanna Ouonv, 12 J. 8 M. — Gerirud Kranſe. 
ohne Meruf. 18 J. 4 M. — Fran Luiſe Kloie geb. Mroch. 
ü J. à M. — T. des Schloſſers Jriel Schnelder, &8 J.s M. 
T. des Schneiders Voleslaus Schumann. ! M. — Händler 
Panl Schivper, 3 J. 1 M.— Fran Marie Ebersbach. 
57 J. M. — Arb. Frledrich Schlotike, ſant 31 J. — we⸗ 
Angume Fiebinig geb. Hoffmann, 77 J. „ M. — Minehel. 1 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 21. 1. 24˙ 

1Dollar: 5.94 Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 0,58 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1.36 Gulden. ů‚ 
Villion Reichsmark 1,38. 

Berlin, 21. 1. 24 

1 Denar 4,2 Billionen, 1 Pfund 17,9 Billionen Mk. 
Danzliger Getreidepreije vom 21. Jannar. (AAmtlich) öů 

n Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 10,50— 10.90, Raggen; 
SeriS Sfer 

„75 Gerßte 6,25 6.75. HBufer 5‚75. 

  

     

    

  
    

     
     

    

  

   

   

    
   

    

     

        

   

  

   

       

 



    

   
Dem Gericcht bie Urbeit lelcht acmacht. 

Wir hbaben vereits vor furkem mitgereikt. daß ein KAnge⸗ 

klagter, der ſich wegen einer arößeren Zahl von Cinbruchs⸗ 

diebitählen vor Gericht au verantzworten batte, durch ein von 

voruhert'r ohne jegliche Elnſchrünkung abgeleateß Geſamt⸗ 
geitänduts die Berhandheng. die ſich ſonſt über viele Siun⸗ 
Den binaus erſtreckt Fäue, auf eine aana lure Zelt abtürte 
Daburch murde die Bewelsauſnahme. au der gecen a Feu⸗ 
geu gelaben waren, Aberkrüliſia. Fura danach hatte ſich der 

Belreffende, ein Tiſchler Gr., wiederum mrgen mebr als 80 
Bodendiebhählen, die er in Koppot verüln hatte, vor der 
Straſkammer zu verantwerten. Tie damalt bereus GUber 
Gr. verbänalen Einzelftrafen würden genen 30 Jahre Zucht⸗ 
haus betragen haben, wurden aber unter Verücklichtianna 
cines offenen Geltändnihles auf eine Geſamtſtraje von fünf 
Jahren Zuchibaus reduziert. Auch bei der Kerbandluna 
wegert der Zeppoter Einbrüche erklärte Er. von vornßerrin. 
Saß er lämiliche ihm zur Laſt geleaten Bodendiebſtäble zu⸗ 
gäbc. Es ſeien ihm dabei ſo vlel Gegenſtände in die Hand 
Asiasen, baß er 7 5 auf die Einzelbelten ihres Urſvorungcs 

Süt mebr befinnen könne. Da es ſich auch dei dielen Strot ⸗ 
*u um viele Einzelfüllr bandcitc. ſo würde Gr. dafür zu⸗ 

fönlich der vorangeaangcnen Strafe eine ſolche von etwa 
22% Jabreß Zachthaus err,erten geßaßt haben. Unte: 
Verücklichtiauna des (achändnißek des Anackleaten. das 
nuch ditles Mal ohnc iede Einſchränkuzte geichab. wurde er 

zuläglich der gegenwärtin au nerbützenden Straie zu weite- 
ken ô Fabren Zuchthaus verurteilt. 

Aus dem Oſten. 
—Velslin. Aus Eiferincbt erilagen. Seit dem 

7. Jauuar war der Gutsarbeiter Stewron verſchwunbru. 

Er war mit dem 28 Jabre alten Wutsarbeiter Dadat 

Wiedrow der aus LSongreßeeles füammt, zum Bahnbef ae⸗ 
gangen, um ſeine in Grendenz wormende Braut zu beinchen. 

Sk. war bann ſpurtos verichrunden. Als Anzeige eriolgte, 
wurden bie Berbachtsmomente grarn S. immer närker. v 

Laß ſeine Verbeftung erfolgte. Er legte daun ein Gräänd⸗ 
mis ab. Er hat feinen Beslriter auk Eiferlucht mit einem 
Hammner erichlagen und dann in die Kerſe geworfen. Die 
Seiche iſt noch nicht getunden. weil das Eis das Suchen 
erſchwrrt. 

Abönigsderg. Tie SKöänigsberscr FasSiabr&⸗ 

meiſe überbeles:!“ nach ber Fülle der Sorner⸗ 
kungen zu erwarten war. iſt da Endrratbnis der Anmel⸗ 
dungen, daß die Kuninsderger Grübiabr Tdbis gui den 
letzten Rlatz belcat itt und daß deir Bör vreler Kirmen. 

die über die Trurimt Ctmehe den Seng vech Lrn dfenro⸗ 
päiſchen Märften jachen, nich Perückähsg: rrden krunten. 
Chmohl die Astait Möränmt der == Nur⸗ 
dirt Hinzunahme deß Me Der LHande *erbeb⸗ 

lich verarsßert a= De nuc nrarn Szän⸗ 

den weit Möglichkeiten 
Die vom 17. Pis 

Früäbtabrämene Les 
Re. Air ionh cintn vic! 
er Ausfieher trheblich 
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ſteht an der Spitze der mit Preſſeprozeſſen und boben Ver⸗ 
Urleilungen bedachten Preſie der Kultürwelt. 

Aßvinbyütte. Der „Schub“ der Minderbetten. 

Am Dennerstag 4 Utr erſchienen in der Geſchäftsſtelle des 

Deutſchen Noltäbundes in Königsbütte in Volniſch. Ober. 
ſchlcüen vier Kriminalbeamte und nübmen eine Durch⸗ 
ſuchuun des Geſchäktéranmes vor. Eint Reihe non Akten 
murde beſchlannabmt. Der Geſchäftsfübrer Lebrer Stark 
wurde verhaftel. 

Aus aller Welt. 
Eilenbahnunglück im Dauptbahnbof Darriftadt. WMontas 

normiilag ereignete ſich im Dauptpbahnhef kurz vor der Ein⸗ 

fabrt cin Eiſentahnunglück. Ein von MRMarns kommender 
Renieverſonenzug fuhr auf eine ſchwert Lokemettpe des 

Mchafenburger Zunes auf, die auf tinem Neberseleiſe 
hiclt. Durch den Auprall wurde die eine Maſchine aus dem 
Gleis geworfen und die ondere ſebr ſchrar heſchädiat. Drei 
Verſenen wurden ichwer und 14 leicht verles:. Die Schwer⸗ 
verlesien ünd Arbeiter, dir auf dem eräen Sanen binter 

  

  

  

      

  

       

  

der Volymolibe auj der Pi⸗ und zunn Teil 

erit mit antonenen Schweißapr. us den Eiitutrüm⸗ 
mern berausgeichnitten werden kennten. 

Ein Mirfestübnnggei. Sor der Beurdener Strufkammer 
begann geitern ein großer Prozeß nrgen W Perſenen, dar⸗ 
unter viet Zolldeamit, weßen Schmugasins rieücer Men⸗ 

zen Obßt und anderer Beren. Die Anklagelcriſt ſpricht 
von 1200 Saggons. 

Exploßen cines Delſchalters. An der Elettrizitätszen⸗ 
r Anatlicken Eite. Duvfſanver exvplodlerie 
Egs ein Oelſchalter der altanlage. Anfolae Man⸗ 

u eleltriſchem Strom in Betried der Giienfabrif 
er umliegenden Bergwerke ehmaelent. 8 Arbeiter 

n feiern. 
Ein Bubenllück. In Ipeber wuarde gegen einen Fackel⸗ 

Zun cine Handgrenate geterten Vierzehn Rerioanen wur⸗ 
den verwundet. Serunter zwei Frauen ſccwer. Außerdem 
wurden amei Keichswebrſoeidaten verlest. Mebrere Perfo⸗ 
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Aunchikansurtcil eiaes Sondergerichts. Am 14. Anguit 
E ſich in Calbe d. S. S. cin & eter Denienitra⸗ 
2 zum Nathank. Als der Schriedesektter Tüemas, 
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os er angetrunten ſel. Dleſer erwiderte: 
bißchen ſtark gefrübſtuckt und bin 

Aber dus macht nichts. Dle Sache iſt biermit 

erledigt.“ Der Staatsanwalt beantragte⸗ den Zengen we⸗ 

gen Ungebühr zu zwei Tagen Haft au verurteilen. Das Ge⸗ 

richt war aber anderer Anſicht und nabm ihn in eine Straſe 
von àu0 Goldmark. Als dann der Vorſibende den Mann 

binanswies, rief der Beirunkene: „Ihr Brüder, mit euch 

werde ich ſchon fertig werden.“ Daraufhin wurde der Zeuge 

zu einer 24 tündigen Haftſtrafe ſofort ubgeführt. Trotzdem 

verfur dieſer ſeinen „Humor“ nicht und fragte den Juſtiz⸗ 

wachtmeiſter: „Herr Cberleutnant, wo geht die Reiſe bin?“ 

Erit als er dann im Weſängnis ſaß, dämmerte ihm die Er⸗ 
keuntuis und recht kleinlaut bemerkte er: „Siehſte, det 

kommt davon. Nu biſte in der Aſolierzelle. 

Was einer noblen Dame paffieren kann. In Letozig hat 

ſich kolnende Merkmürdiakelt augetragen: Die Gattin cines 

oßinduſtriellen war an einem Nachmiktag zu threr Schnei⸗ 
derin gefahren, um dort ein Kleid zu probieren. Nach der 

Probe zog ſür ihren Pelzmantel an und beſtieg wieder ihr 

Auiomobtl, das vor dem Hauſe gewartet hatte. Während 

der Heimfahrt batte die Dame das Bedürfnis nach Kaffee 

und Kuchen und ſie beauftragte den Cbauffeur, ſic zu einer 

Konditwrei zu fabren. Kellner und Geſchäftsleiter bemühten 

zich ſoſort um die elegante Dame und geleiteten ſie in dem 

überfüllten Saale zu einem freien Tiſchchen. Die Dame 

zieht die Handſchuhe ab, lätt ſich den Pelzmantel abnehmen 

und dankt dabei auſ die Grüße eininer bekannter Herren. 
Auf einmal bricht die GGetellichaft in einen Scbrei der Ueber⸗ 
raſchung aus. Einige Herren crbeben ſich ſtürmiſch von den 

Sitzen, Gläſer und Taſſen klirren auf den Tiſchen, Unnd mn 
dem Augenblig ſieht die Dame ihr Bild im Spiegel: Die 

Geſtalt nur wit einem kurzen Unterröckchen bekleidet, Arme 

und Bruſt entblößt, dos Hemd an den Schultern von zwei 
Bändern gehalten. Der Kellner lätzt vor Verblüffung den 
Velzmantel fallen, wäbrend der entkieideten Dan. inmitten 
der aufgeréeaten Meua vor Schreckeu das Herz ſtillzuſtehen 
druhte. Sogar das Orcheſter hörte zu ſpielen auf. Der Ge⸗ 
ſichäftsführer gewinnt als erſter die Faſſung wieder, hilſt der 
Unglücklichen in den Pelz und bringt ſie mit Hilfe einiger 
Rellner zum Auto. 

Verſammlungs⸗Anzeiger é 
1 Kinzeigen für den Verlammlundshalender werden mir dis 2 luihbr Morgesse in 
x der Heſchäſtsßele, Am Spendbaus 6, gegen Barzabiung entgegen genöommen. 

Zeilenpreis 15 Guldeupfeumig. 

BSW D., Bezirk Lauental. Dienstag, den 22. Junnar, abends 
7 Ubr, bei Kamlah: Mitgliedesverſammlung. Zahlreicher 
Beſuch erbeten. v ů 

Gemeinſchaſt arbeitender Jugend. Die Arbeitsgemeinſchaf⸗ 
ten Dr. Bing und Dr. Roſenbaum werden am Dienstag, 
den Januar, abends 7 Uhr, im Städt. Gymnaßum 
fortgeſest. 

Zentralverband der Angeſtellten, 
Mittwoch, den 23. Januar, abends 7 

gen die Frage, 
„Keine Spur, ich babe 
angeſäuſelt. 

   

  

    

   

  

Freiſtaat Danzig. Am 
Uhr im Deutſchen 

Gefellſchaſtshaus, Heilige⸗Seiſt⸗Gafe 167. Geueralver⸗ 
jammlung. (117⁵⁵ 

   

Januar 1954, abends 7 Uhr, in der Handels⸗ und 
Sewerbeſchule, An der Großen Mühle. Tagesordnung: 
1. Jahresbericht für 1923. 2. Nenwahl des Bezirksvorſtan⸗ 

3. Bericht vom Vertretertag. 4. Bezirksangelegen⸗ 
üfren. Vollsähliges Erſcheinen der Mitglieder. erwarter 
* —* 

Gemeindec⸗ und Staatsarbeiterserband. Mittwoch, 23. Ja⸗ 
unar 1921, abends 5 Uhr, bei Reimann. Fiſchmarkt 6: Ber⸗ 
trauensmännerfizung. ů 111763 

BSYPD. Bezirk Niederſtadt. Donnerstag, den 24. Januar, 
Uhr in der Kuabenſchule Allmodengaſſe Be⸗ 
kammlung. Tagzsordnung: 1. Vortrag des 

idt. 2. Jahresbericht und Neuwahl der Be⸗ 

        

    
    alrfsleitung 

D.M. E Rezirk Nenfahrwaßer. Donnerstag. 24. Jan., abds. 
D Uthr. Peſt. Leuchtturm, Mitaliederverjammlung. T.⸗O.: 
1. Gegen den 8⸗Stundentag. 2. Berbandsanaelegenbeiten. 

D M. B. Kollegen von Schichoau und Klawitter. Donners⸗ 
8 . Jan., 5 Uhr, Herelinsplat, wichtige Verſammlung. 

D.M. W. Lolleaen der Firmen Gutſchow, Fuitb, Lietau, 
Thüntecke, Rheinbay. IJndaſtriewerkc. Donnerstaa, den 
2＋ Jununar, oleich nech Feierabend: Gemeinfame Ver⸗ 

mlung. agesordnung: Gegen den Achtſtundentaa! 
Reduer Schmidt. (11769 

Feie Turnerſchait Tanzin. Die Uebungsabende finden 
Fiantt: am Moentan., von 6—712 für Mädchen. 77%—9 für 
Franen: am Donnerstag, 5—7-s für Kuaben, 77—8 für 
Männer und Jugendliche. Uebungslokal Turnhalle Kehr⸗ 

11765 

   

    

  

   

    

      

  

  

aus dem Dienue nach Hauſe. 
Er fübtte ſich wie neu geboren. 
Endlich hatte er den Deg ge kr 

garten ſes ſchrecklichen Exlebr 
kreinna fübren mußte. 

Mein Goti, mein Sott 
denken; aestledens. 
* Hatie er eine bedrängter 

nie ſchttgere Railsüakeit cxlitten. 

Und wie allein er in dieſen Kriſen getauden batte. ohne 
AuskPrache, obne die Müglichkcit. ſich einem Sertranten 
mitanterten und Matichkäae zu emypfengen. 

Zum ernen Male im Leben empsand er die gaanze Ber⸗ 
arxmang. Sie ihm nicht einmal das Geichenk eines vertrau⸗ 
ten Freundes graönnt haitc. 

Röislinbt geweſen. Aber dieſer Fad 
ce Frau. und vor allem die einene. 
s Vertrauten ausfüllen kann. 

n Wruder notwendig gewefen, mit 
die innkaite Harmenie verdand, oder 

kee ein Brnder zu einem ftand. 
Durctd kurchtbart icektiiche Verlaffenbeiten war Jorden 
IE ödtefen imarjen Taaen geirrt. ů 
Aber er Hatte ſich durch fie bindurcz rekämpfr. allein, auli 

etaener Lreir. 
Sin lücks⸗ 

  

   
Sen. der aus dem Irr⸗ 
tes binaus in dic Be⸗ 

    

... an diefe Tage würde er 

  

     Zeit durckagemacht. 

   
  

     
      

    
Kicht krerer dir S 
Sier mare ein 

einen ‚ 
     

  

dem 
ein 

Frturzd. Ler      

und Stiearsgeiühl durchſtrömte inn. 
r Anfechtungen und Verjuchtm⸗ 

ur Vefreinna finden. 
batte er wirklich durcß allzu 

   

  

     

    

tentr berde Strenge teverbeindlung eine Schuld 
Snerr gekaken. ‚o belte er bierfür, dei Gett. reichlich ae ⸗ 
ER⸗ 

TDer Srcatsanwalsichsktsrat MRatthins Jordan batte in 

    

r Ertäsarer Strake àn Kerlin um die cesSente Abens⸗ 
de vinder Hons cises Müdchens den Backenſtreich ex⸗ 

     ieSer an Ort und Siele 
er ein Eürrit nach dea Erlöſerx Norderungenn)“ 
Deun reienden Entebrun⸗ 

„e ir der ieferde nen 
ch verdient, rerichnldet. 

3r 

  

    

  

     

     

* 
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   ä* K 2 nächſt der Bericht über das Jahr 1923 entaegengenommen ] in der Art des leinerzelligen Abenter ann 

i er Nachrichten. ̃ wurde. Es aing daraus bervor, daß die ſtenographiſche Ve. ] obne Namen“ ouſgemacht, Ellen Richter ſpielt die Titelrylle. 
Danz 9 wegung aute Vortſchritte gemacht hat und für das Syſtem In den 11..⸗Lichtſpielen ſind wieder die beider vorällg⸗ 

— ſU Tie Unte vichlsincie uus hiet bin beune war gaßßl. 0 hen Düe i d. at uin Wiebenbeten Derdtigen. einge⸗ 
„ t. e Unterr urle und ebungsabende waren zabl⸗ ehrt, die ſi esSmal als Liebesboten betätigen. Ihr autes 

Pas falſch geſteuerte Torpedo oot reich beiucht. Die Bibliothek und andere Vereinseinrich- Wert beſteht darin, daß ſie einen adllaen Heiratsſchwindler 
Mal v. Os. jand im bieſtaen Hafen, an der Weſt⸗ tungen wurden lebhaft benutzt. Die Neuwahl des Vorſtan⸗ entlarven. Nebenbel üben ſie ſeboch iören Beruf als Sche⸗ 

m in Julammenſtoß, zwiſchen dem volniſchen Torpedo⸗ des ergab ſolgende Zulammenfetzung: 1. Vorfisdender R renſchlelfer aus, den ſie unterbrechen. um bei einer FUm⸗ 

  

  

  

  

mole, Kagzub, und dem Seeleichter⸗-Hrieds en, woheß der Franke, 2. L. Karezewekti, 1. Schriitſübrerin F. Strebl. aufnabme zwel Griechenlünglinge zu mimen. Ratürlich er⸗ 

Secleictter GBeſchädigungen davontrüa. 5* Ketng watin 1. Kaffierrin E, Urbatis. wecken ſie in al dieſen Rollen fürmiſche Heiterkett. Eint 

vebeßherte Werhentüng re Aueinem Oyruch. Was Banpbßer Hartehene Meuke Perged antpereggaa, ne, licer Hilem dilnſe, Wiiben Aunbſihen, Kierend, der dei — 
pierten G — gen auf der Halteſtelle Guteherberac ber erkellner — „ * 0 „ ü 

ee , WSeenreſe, veuueber, iße: eneesgeeeneeeeeeg oce winen Derpeenbelczer Ailßer lr reß Sepena 
elchmangt 0 ich einen Seeleichter in der Käbe der Duae wach keimenten Laahge Lenenenen ohmun, ſalteen.Trelben her afrffaniſchen Urelnwohner. wre Wobnbalknn⸗ 
KommanbafriiJab Müae Denmein Handelsichliſ tand. das der Pie Schrauen ſellen aeſchlahhen gacjen ſein da imei Häcg« gen und räieaslänze, die landſchalflicen Szenerlen und die ů Weſtmale Ulegen, 8 mü efonntr Der Seeleichter lag vor ſich näberkeu, und zwar einer von Danzla. der andere von Veobachtungen aus der Tierwelt ſind nicht nur belebrend. ů 
Kommandant nicht le, ·0ů Berwegung. ſo daß er ſchrüa (m raun. Man nimmt an, dal der Verunalücte dle Bahn⸗ jondern auch unkerhaltend iin beſten Sinne deb Worieͤs. 

Anten Mand,Der Kammandan! Hürdſe nun, zmiſchen dem Bahz Alt Agurcenhe, wegInbtei Wn v0u deihn Kanne e⸗ 3 g 8 1416 20 i gi der Iil Di ů 

Haſen ſtand. AIe zu können ahnſtekae zu gelangen. Dabet iſt A. von der Maſchine er,⸗ m Zentral⸗Theater, Lanagaile, ro er Film (Die 
Seeletchter und der Waßrerechtz. Vr abahte awiſchen dem faßl und zermalmt worden. Die Leiche wurde in das närriſche Wette des Lord Aldinn“. Ter Lord. ein aroßer 
agab bas —— Hendesſchilf, das er ſpäter ſab, keine [Sypritzenbaus von Guteberberae gebracht. Sportler, wettet. daß, en s, Moenate als Vagabund veben 

Seuelgende DTurchfahrt zu finden, da er den Zwiſchenraum Stadttheater Dannla. Morgen, Mittwoch, den B. Jan., ünenereunented In kurrer Jen aun Leirten“ Gin K 

gehn feſnem Stardpunkt aus nicht genouer ſchätzen konnte. gelangt zum erſten Male der ſattriiche Schwank des bekann⸗feuſchen Dre * ů ü non D Seeleichter und der ůj ů ſallcher Lord mit echten Navieren taucht auf. dem ſie nach⸗ 2 
Als das Torvebcbeot Auuüſbde, Seel ichter. Der Slaats⸗ ten Herliner Krititers Karl Strecker Das Krolodil. zur ſtellt. während Aldtap keine Vartnerin kennen und lleben —— 
Weſtmile fuhr⸗ 11 E Vaun Grapow 6 gad ſein GulachtenAuffübrung. Das Werk wird von Oein; Brede in Szenelern. Nach vielen Abenleuern retict der Lord ſeinan Dov⸗ 
Iommmiſgr, Araaſf ebelden Seiten unatintlige Umitäude ob⸗ gelett. In Hauptronen ünd beſchäftſal die Damen Friede „slalngen der im Lerdacht iebt, iin ermordet vnd feinter x 
Driteten⸗ Per Kommandenr fonnte die Lage in der Ein⸗ richs und Fels, ſowie die Herren Sterned, Brede, Buſe, Porle beranbt zu haben, vom Tode durch den elektriſchen 

abr nicht gendgend überſeben. Pas Tohſnetubgbſahten Pord und Weibe. Sutanns Mins gvüiAn-Suktoſermie, naßß -Aügete, mt 
i 8 b en * ů ů — 5 Wô 

müie, ubnd Düs Svot hünne öyriteinehen maülßenals ie Heſtrafte Sterreitziderſchtettvea, Der Hänsti'iend Harald Viond in die aanvrf. W.l, Ren nAngbe Laut 
müiſten, V ů jß ůi 2 Krliger in Strippau ſorderte am 2. Oktober 1923 flre1 Piun iteller wiedet in ſeinem Element. In ſeinen Jnaben au kannt war. Das Sianal mußte auch wieder aer in e in 

bule werben. Eine Schntd iſ aber auſ beiden Seiten nicht Butter 80 Millionen Mark. zährend der Höchitpreis damals Wild und auf eine relche Braut verbilft er dem Humor 
byenmeßſen. 62 Midionen Murk belrug. Er wurde deshelßh vom hieligen zu ſeinem Mecht. 
uDer Spruch des Seeamts Ladeig ſer oeMA Amtsgericht mit 20 Gulden rechtskräſtig beſtraſt, Odeon- und Edentbeater. „Das Karuſſel des Lebens“: 
Torvedobdotß glnubte, daß der See 3 lich anneiehze tiache Die Untrenr ſeiner Frau wirft einen früheren Kunttſchützen 
Turchfahrt an der Sſtmale war mhelich. WDieſe Kateche Filmſchau. wieder in das ſyrndelnde, bunte Zirkusleben zurück, in dem fonnte von dem Kommandanten verkannt werden, ohne dan im ieinem S „ te Schießexperimente ausfüähürd 

ber Sthiftsfübrung eine Schuld beizumeſſen war. Die In den Ufa,Lichtinieten läukt wieder eiumal einer der r mit jeinem Qunaen gewaate e ke xy 

        i i hüte i ůjů 8 i G — Sei Rei b das Leben des Fabrgeſchwindſakeit mußte aber mehr vermind bes. hbeliebten Abentenrerfilmen., in mehreren Kortfekungen. Ter Seine von Reue gelolterte rau bangl um d 
Sie Detrun 9 bis 6 Sermellen, während bis Hatenardnung fehlae Film beikt Tie große Unbelannte“ hends betandelt Kindes, und ihre ſtarke Mutterliebe läßkt dieſe ſich traaiſch 
Seemeilen vorfchreibt. Bei geringerer Kabrt hätte der fdas Schickfal einer Köniasiamilie. die durch eine Mil,ar- zuivitzende Handlung ſchließlich einen verſöhnenden Auaklaug 

vermieden werden köngnen. Die Schuld an dem Un⸗ ren & ihr. Länd per O Ij, 11 Dieſer à Film zei te 85 ů — 
Ait uithintbie Schittsſugruna des Torvedasooles das renolte aus ihrem Ländchen vnertrieben worden iß. Die finden. Dieier Svenska-Film zeiate aute Infzenierunga. 

f 0 Prinseſſin tritt in der Kreinde als Lunttreiterin auf, mäh⸗ Der amerikaniiche Film „Dämon der Landſtraße“ läßt Tom 
an ichnelt getobren i‚. Die Schiffsführuna des Seeleichtersrend ihr vrinzlicher, Vetter nach dem aroßen Los Zaad Mir feine Künſte alz Unlofabrer zeiaen. Gin faßelbeſtes 
tritft keine Schuld. macht, daßt er in feinem Keimatfändchen surückgels? 1. n. b à. w 

—— Nafürlich gibt cà Bierbei rſchiedenſten beiteren Erleß⸗ Varremebi u it mit einer gebürtaen Doſis echt amerika ⸗ 
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         ů ů niſchen Dumor vermiſcht. Die Kämpfe des Helden gegen 
Aus der ſtengaraphiſchen Beweaung. Der Stenvaraphen⸗ nine, die zum Teil allerdings manchmal (ehr nalv find. 5 — 74 

BereinSlolze Schrep“ hielt am Freliaa Abend im Hohen⸗ Woblactällig bekrachtet man eintgae hübiche Aufnahmen aus binterliſtige Ränte mit Untertützung feiner abentenerlichen 

    zollern ſeine diestähriae Kauptverſammluna ab. in der zn⸗ Holland und den ſüdlichen Moer 

— — U —— 

Studttheater Danzig. 
Inlendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Dienstas, den 22. Jamar. adendos 7 Uhr 

Dauerkarlen baben keine Gülligkeit. 

Aida 
Große Oper in vier Anten von Guiſeppe Verdi. 

In Szene aeſetzt von Oberſpiellelter Jukins Briſchke 
Wetikaliſche Leltung: Oiio Selberg. 

Perlonen wie bekannt. Ende 101½ Uhr. 

aeſta Das Ganze iit Kumpane erringen dem Film Sumpathie und Antereſle. 

  

Strstätl- Lichtspiele 
Heuiskruasser, Wollerstrale l. ů 

      

      
     

Stubbenholz 
jelund, klenbaltigu trochen, 2 b. Zmal geſpalten 
Zentner 1.25 Gulden, 5 Zentner 6 Gulden 

lolange der Vorrat reich: 1* 01 

Wiühelm Prillwitß. LaseHunuf 

  

im 

Siselm-Theater 
eute, Mirtwoch und Donnetstag Ureullührung 

   

  

   
des 2. FEikes des 

Ellen-Richter-Prunkflims        

    

   

  

    
   

       

      

     

         

    

    

    

        
     

   
   

        

     

    
    

    

   

      

  

      

    

der Dea ü D Z3wei Paar Ein Damen⸗ 
mapeen es are,g nacggunhrnen, ihr aiene PA ů h Pienstag, nen 22, bis eiaschl. 2 ieſel und Schuße Maskenkoſtüm ů Preile- „Heterchens ond ahrt“ 0 üi K K Dhünlhit das große Programm: —I16fährigen dilligſm verlehen. KH MWiliwoch. 23. Januar, abends 7 Uhr Dauerkarten Sli itti 45 f. Nittergalfe 30, Buragrafenſtr. 9, Tr. . Zum (. Male. „Das Krokodil⸗ SSSSSS—— Rů3 P EH fl eppen (ſBeſichtig. von 1—5 Uhr. er Schwanß. i. Teil: „Kakadu— Lebertan-- iht Mänldt ei ihölſnet A.ů.—. 
Donnerstaa, 24 Jauuar, abends 7 Uhr. Pauer⸗ Loieser Film ist ein Abenteugr-Ausststiungs- Kriminal-Abenteuer fim in é Aklen Damen-⸗ u. Kinder⸗Veruſistänige Dame ſucht 

Dauerkarten Baben keine Gültigkeit. „Schwarz⸗ FümWers in zwiei Tellen und 10 Akten 5 Kleider zum I, Februat 
waldmädel“. Overette. Einer det schinsten und giböüten Flime der Satson 

Raoptreller: 

EI-L. EEH RICEHTEE 
325rg Alexanter. KAarl. Huszer. 

Hans Junkermenn. Außerdem: 

e gdheg LcMSOU 

Tahea Stehe aut 
Oroßer Sitteniim In der Hanptrolie: 

Lotts Keumenn. 

  

Freitag, 25. Januar, abends 7 Uhr. Dauerbarte: 
Serie 3. „Der Wildſchlltz“. 

Konjum⸗ und Spargenoſſenſchait 
für Danzig und Umgegend. 

Eeit neeteriiat u. um⸗ möbl. Zimmer 

rbeliet. Steinſchlenſe 4,]mit beſ. Eing. Angeb. mit 
Eſpreis unt. V. 1929 un die 

AWSSꝗ Bolksſti Herren⸗ und Erpedb. b. Volksſtimme. ( 

„Dumen: Moden,Lreres Zimmer 

    
      

  

     

       

   

   
     

  

     
       

    
   

  

Lustspiel in 2 akten Haui. C En N 
ü ů — Dauie ausgetührt. (mit Kü il in Langf. 

Generalverſammlung 1 Sis iachen Trünentil! Cæxspleusel. Schneider,oon einer Shesaar geſuach'. 
am Dienstag, den 29. Jumuar, abends 6½½ Uhr Ster R. Caruiude Sotgt wle immet Lanalndr. Eiſenſtraße 21.] Offerten unt. V103l an die 

Detriſchule, Hanlaplaßz. ůW ＋ bessendste un 3 ereichnete Musi Souterrais-rechts. Erv. der Volk, umme. 
     

Tage.s ordnung: degte 
1. GeGäftsdericht für das erſte Holbjahr. 
2. Felthswüunn des Geſchäftsantells genäß § 33 des 

ꝛatuis. 
J. Erſatzwahl für ein und Neuwahl von vier Auf⸗ 

E    
  

Jahres-Heneralversammlungſe 
üer Prorükiäcgensssenschetkt der Papeiger 

echersi- und Konditote!-KHtbeiter fl. m. d. H. 
Ab Freitag, den 28. Jannar,. 
Uranfiünrung des I1. Telles 

2. EKHer-Richter-Prunkfilw-, Die grosscnbekanni“ 
    

  

     
     

Sämtl. Drucksaclien 

  

    

    

    

   

    

  

          

    

    

       

b een m Sonmsg., den 27. I. 24., U Uhr vorm. im Saat'e de- in Keschmeckrolter Ausführunx Metert in 
1 We ſeedeasemitgtiedern. 1174 „le Vame aus Ulsssbon.., Uowersschattshauses Hovellusplats l—2. Zimmer 7ö. E karrester Fen dei müäplren Preisen 

Verlchiedenes 174 ů „ 

Zutritt zur Nerlammlung haben nur tolche Per⸗ — „anuns- Huchdeucsere . Deht — 
ſopen, die ſich als Mitglied der Genolfenſchaft aus⸗ . Vanxlx. Arn Speudhaus C. Felep 3 öů 

werꝛſen köanen. — — — 

  

— 
——
i 

—3 

mn-Anzü 
Kkaufer Sie bittig uvd gut 

auchk auk Teilꝛahiung 

S. el.: G. Bluhm. —— 
    ů 

112 

eugen 
v am Sonaabend, vormittag⸗ 

15—12 Uhr, auf dem Ardetisamtkorridor 
wonnt haben, werden gebeien lich zu melden. 

22 Matzkauſche Gaſſe Nr. 6, 8 Tr üů 

Um nhireiches urd pünktiches Ersckꝛinen wird 
gebeten Die Wmü achet sing zwecks Umtausc 

gegen neu ꝛ0 veraxsgabende Bacher mitzubringen 
Der Vorstand. 

91174 E. Hioo M. Rothert 

Der Aufſichtsrat. ü 

ů Kleine Anzeigen 
frsren Zeßting vind EEii j 

    

  
  

Ees unti erTolnvein 

  

      

   

    

   

  

   
  

  

    

        

     

      
    

  

    

   

    

  

  

Nach Wiedererlangung unserer Räume veranstalten wir zwecks Umgestaltung 
der Gesellschaft und Renovierung der Räume einen Total-Ausverkauf. 

Es kommen zum Verkaut Waren zu ungevöhntiich billigen Preisen. Unter anderem 

Herren- und Damenstoffe, Intetts, Hemdentuche, Schülrzen- 

stofte., Handtuchstotte, Gobelins, Trikotagen und Strülmpte 

eeᷓ Cheviots - 2 Voile-Blusen veh 5¹⁰ 

ů — ö Textilwarenhaus Ir Schmledegasse 23—24. 
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Gewernſchaftliches und L ziales. 
Gewerkſchaltliche Notfveiſung in Hamburg. In einer 

Delegiertenverſammlung der Hamburger Gemerkſchaften 
murde beſchloſten, daß der Arbeiterrat Groß⸗Hambura in 
Kerbinduns mit ſämtilichen Berufßorganiſationen der Ar⸗ 
Peitnehmer eine gewerlſchaftliche Notſtandsſpelſung orge⸗ 
Mifteren moge. Borläufta iſt vorgeſeben. täglich 19 
Mortlogen zu verabretichen. Es werde erwartet, Naß in 
allen Hetrieben jeder Arbeitnebmer krelwillig mindeſtens 
35 Pf. wöchentlich für dieſes Hilfawerk vplern werde. Der 
Seedner forderke weiter. daß das Geld mindeſtens wöchent⸗ 
Licb an den Arbetterrat abszufübren ſet. Wenn die Not⸗ 
ſtandsfpeiſung von allen Seiten die notwendige Unter⸗ 
üküäwung erhalie dann wird möaltch ſein. den tetzlgen Preis 
für rine volle Liter⸗Ehenportion auf 20 Pf. berabzudrücken. 
Etuftimmig wurde beſchloſſen, daß die Ortsausſchüſßſe der 
Orti örklichen Spitzenorganiſationen ſich den Aufruüf des 
KAybetterrals für Tie gewerkſchaftliche Notſtandsspeiſung 

Ech auch anf Altona erſtrecken loll) zu etgen machen. 

Din entſches Taff Kale? Es dbürtte vielletct nicht 
vnürlen bekannt ſein, daß dir engliſche Arbeiterpartel, die ver 
Den jüngſten Wablen einen glänzenden Sieg erkochten har 
unb demnächſt die Regierung Übernehmen wird, einem Ge⸗ 
Tichtsurtell des oberſten engliichen Gerichtäbofes ibre Enr⸗ 
Kehunßg verdankt. In einem Prozeß wurde im Jabte 81 
eiwre Gewerkſchaft baftpflichtia gemacht für die wirtichaftlichen 
Schäber kir den betreffenden Unternebmern injolge einer 
Lrbeitscinſtellung entſtanden waren. Diries Urteil, befann: 

unter berr Namen Taft Vale, bedeutetr praktiſch die Abwür⸗ 

anng der Gewerkſchakten. Um ſ(ich gegen dieſe Praxis zu 
weßhren, beſchloſſen die Gewerlſchaßften Englands, bei Par⸗- 
lermentswablen felbſtändig vorzusehen. Es int ibnen auch 
gaelunten, *& Ler Raraaffölgenben Segislaturperiode ein Ge⸗ 

ſe zur Aumabme zu bringen, das eine iederholung der⸗ 
artiger Urtelle ausſchloß. An dieſes Urteil wird man durch 
ein Urteil des Landgerichts II Berlin ertunert. Ein hollän⸗ 

DSiſcher Kaufmann hat gegen die Meichsgewerfſchaſt der Eiſen⸗ 

      

erboben, die ihm durch den Streit erwachſen waren. 
Landgericht bat die Beklagten gedamtverbindlich zur Zablung 
verurteill, wobei es in eingebender Begründung das von den 

Beklagten in Auspruch genommene Recht zum Streiken ver⸗ 

neinte. Ob, nach Anſicht des Landgerichts, die Eiſenbahner 

ein Recht zur Arbeitsniederlegung nicht baben, in nicht von 
entſcheidender Bedeutung. Eniſcheidend iſt, daß nach dem 

als Kurioſum zu betrachtenden Urteil nicht die Giienbahn⸗ 
verwaltung für einen Schaden hafibar iſt, der durch eine Be⸗ 

triebsſtockung entſtanben iſt, ſondern die Oraaniſation der 
Eiſenbabner. Ein deratiges Urteil, wenn es rechtskräftig 

und in die Gerichtspraxis übernommen würde, könnte zu 
allerlel bübſchen Konfeauenzen fübren. Vorlänfin balten 
wir eine derartige Möglichkeit jedoch für ausgeſchloſſen und 
beanügen uns damit. das Urteil als Ausflus weltfremder 
Rechtiprechung niedriger zu bängen. 

Kampf um den U. las auch in Iinnlanb. Wäh⸗ 
rend Ler lesten Monate bat die finniſche Kegierung sabi⸗ 
reichen Unteruehmen Aͤbweichungen vom Geſes über den 
Achtſtundentan bewilltat. Dies bat den finniſchen Gewerk;⸗ 
ichaftsbund veranlaßt. vor einigen Sochen an die Kegie⸗ 
rung eine Eingabe zu richten. in der gegen das Berbalten 
der Regierung in diefer Frage vroteſtiert wird. Es wird 

tbt. G. bärüf Biateseicn, Luß vus Sties wohl in deſonderen 
Fällen Ausnahmen vorſtebt. da iedoch die im Geletz bierkür 
orgefebenen Bedingungen feblen. müße angenemmen wer⸗ 

den. daß das Berſuhren der Regierung nut eine Abichwä⸗ 
chung des beſtebenden Geſctes bezwede. Die Regterung 

wird noch eriucht. wäbrend des Jabres 1U21 keine weiteren 
Abwcichungen vom Geietz zu genaiten. Die Negierung bat 
jedoch von dieſer Eingabe keine Nolig ürnommen. fondern 

im cGegenteil auf dem Berordnungswegt neur Ausnahme⸗ 
beſtim-mungen bekunntgegeben. wonac cine ganze Keihe von 
Uniernebmen und Andußtrien wödrend des Jabres 1921 
nicht mehbr dem Acktſtundengeſetz unterſtellt iä. Uuter 
dieir Beſtimmunt fallen n. a. Bauarbeiten in Landgemein⸗ 
den. Rera. e'n unk Unterbalt von Eitenbahnen, Häfen 
und Brücken. Waldarbeit, Flötzerei uud Ebnliche Arbetten, 
desgleichen das gecen Monats- und Jabreßslobn beſchsftigte   

  

Tünzer und Scharſſäzwertt Rlaae auf Ertatz ber Cereltede, 

  

    

1 Perſonal bei den Eiſenbabnen, den Möſt⸗ und Telegxöpgen. 
vetrieben, dem Zollweſen, in den Krankenbäuſern und Ge. 
füngniſten. Ferner hat die Regierung noch die Beſtimmun⸗ 

gen über die Aecechener ingendticher Perſonen in Betrie. 
ben mit ununterbrochener Arbeitszeit ſowie über die Sonn⸗ 
tagsarbeit geändert. Wie auf allen anderen Gebieten hat 
die finniſche Riegierung auch bler in erſter Vinte die Inter⸗ 
eſſen der Arbeitgeber im Auge gebabt und ein weiteres Bei⸗ 
ſpiel ihrer arbeiterfeindlichen Geſinnung geaeben. 

Arbeitslöhne in Sowietrutßland. Die Arbettslöhne in 

Moßkau ſtlegen, wie der On. Expreß meldet, im erſten 

Biertel des Jabires 10½3 um 11 Prozent, im zweiten und 
dritten um 6 Prozent. Im Durchſchnitt betrug der Mos⸗ 
kauer Arbeitslohn im dritten Vierteljahr monatlich 22.50 
Warenrubel. Die hüchſten Löhne erhielten die Drucker mu 
32,16, die niedrigſten die Textilarbetter mit 15,72 Waren⸗ 

rubel monatlich. Damit ſind in Moskau 80 Prozent der 

Borkriegslöhbne erreicht worden. Demgegenüber machen die 

Lohne in Petersburg nuf 64,7 und in gaus Rußland durch⸗ 
ſchnittlich 51,3 Prozent der Sätze der Vorkriegszeit aud. 

  

Der Auſſchwung des Rönigspberger Handels. Ein er⸗ 
ſreuliches Bild raſtloſen und erfolgreichen Strebens gewinnt 
man aus dem Vergleich nachfolgender Zablen: Am Eude 
des Jabres 1918 beſtanden in Königsberg 1600 Einzelfir. 
men, 57 Aktiengeſellſchaften und Kommandittaeſellſchaften auſ 
Aktien und 155 Geſellſchafren m. b. H. Das Ende des Jab⸗ 
res 1925 zeigte in der gleichen Reibenfolge bereits die 
Zahlen 3059, 88 und 421. Im vergangenen Jahre 192 ver⸗ 
mehrten ſich weiter die Einzelſirmen um 285 auf 3388, die 
Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien 
um 47 auf 145 und die Geſellſchaften m. b. H. um 85 auf 505. 
ſo daß die Geſamtzabl der in Königsbera eingetragenen 
807 berterfen Ftrmen ſich am Anſang dieſes Jahres auf 
3975 beltef. 

Verantwortlich: für Politik Eruan LVpops für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 
kür Inſerate Ankon Fooken. fämtlich in Danala. 

Bruck und Verlaa von J. Gebl u. Cv. Damlo. 

  

  

babnbeamten und Anwürter nud deren Führer Nenne, 

  

Telekon: 33. 388. 393 „ Gesründet 1871 

Getreide „ Mehl e Reis „Saaten 

& Futtermittel Kolonialwaren 

E Eigene großhe Lagerhäuser 

DANz-z16 Telegremm-Adresse: »Kleieanker⸗ 

  

  

in Danzig und Neufahrwasser. 
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Telegbem 212. SVS. 3317 
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Beschailiche Rundsdrau mit Dauerfahrplan? 
Eertersaehute! 

DE ZepDUL. 
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Perionen- a. LaltKkraftwagen· Autohereiungen 
Autezubehör- n. Ersatzteile 

Danziger utomobil Vertrieb 
rn 12 E: Ealeer Varserref 
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F. IE Ww. W. 
   

Fümm 83 

Telegv.-Adr. Neimme 

Spe-islsbteflng für Fabrihatfien umd Grenshandel 
Hauswirtschaftliche Maschinen und Geräte 

Max Feilchenfeld 
Danzig. Hopfengasse Nr. 19/20 ů 
retelon 3942. 5075 / Tel-Adr.: Felchenfeld 

: Saaten: Futtermittel 
Spezialltät: Hülisenfrüchte 

  

Bergenske Baltic 
Transport Litd., Danzig 
Ferneprecher: 1619. 1741. 3889, 5485. 6093. 6094, 6717 

           
    

    

   

  

     

  

Ab Deasür. 125. 1 W. SG. W. Se. Se. 6S. EE W. „2e W. Lihau, Mintat. Eevni, =W. 7r. SM. SE. „ W, 107e. Li, 128. 1.S.. 15. . — — — Lecr, uiD ze. S., Sv. eα & 6E. 2 EE. SE. IM 1 3         Pillan, Räningsbers, Memei 
Telenraem-Adresse für alle Haàuser BERGENSKE- 

Reederei-— Befrachtung— Spedtiion 
Transport Versicherung 

Reteknäfige Dampfer-Expeditionen von Danzi nach 

Lodes — Hell — Tyre — Menchester — Liverpool 
Antwvrerppen — Wesl- und Ororwegen — Kristiania 
LDan — Windan — Riga — Revel — Petrograd 

Srose, modern eingerichtete eicene Spei 
d Legerpixtze ßür Holr, Stäck- ed Msssenpöter 

Gieis- und Wesserrnechleß. 

Lanißt-L.Bässultl:WSPiESMAManii 
EE Sn-Lagent Pemrsche Gn 

Esen- üu. Eisenwaren⸗ 
Srosshandlungg 

      

        

  

   

    

    

   

  

    
   

     
  

   

    

  

    

  

    

      
    

   
  

  

      


